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Evangelium S . Quà .
~ ini fich verwunderten , ſprach er zu ihnen : Habt a Dag EE A r e Ser Bu amb Tug

ihr hie etwas zu eſſen ? muͤſſen bleiben , und geprediget werden , v. 47 .

42 . Und ſie legten ihm vor ein Stuͤck vom ge 48 . Ihr aber ſeyd Des alles Zeugen .

bratenen Fiſch und Honigſeims . 49 . Und ſiehe, ich will auf ench fenden die Ver Fon .

43 . Und er nahms , und aß vor ihnen . heiſſung meines Vatters . Ihr aber ſollt in der J .

44 . Er aber ſprach zu ihnen : Das ſind die Ne⸗Stadt Jeruſalem bleiben , big daß ihr angethan

den , Die ich gu euch fagte , Da ich noch bey euch war : werdet mit Kraft aus der Hoͤhe .
Denn es mug alles erfuͤllet werden , was von mir 5o0 . En fuͤhrte ſie aber hinaus big gen Betha⸗ 1 .

geſchrieben iſt im Geſaͤtz Moſis , in den Propheten , nia , und hub die Haͤnde auf , und ſeeg⸗

oupa Pe
das V ſtaͤ D iß D $

nete fie. Nachdem der himmliſche Hoheprieſter , Chriſtus , das N

49 . Da oͤfnete er ihnen das Verſtaͤndniß , daß „ntormnene em der hin doheprieſſer „Chritus , das Cug,

ſie die Schrift verſtuhnden boformmnene efer inetSADE nT A E AP
s

í ie⸗ wie der Hohevrkeſter im Alten Teſtament nach dem Opfer den Seegen

46 . 1nd forach zu ihnen : Alſo iſts geſchrie
feden 0. 8

9

ben , und alfo mußte Chriftus leiden , und auf
5i . Und es geſchah, da er ſie ſeegnete , ſchied er

erſtehen von den Todten am dritten Tag, von ihnen⸗ Cb fuhr auf gen Gane: “ ate

47 . Uno predigen laffen in feinem iamen , | | s2 , Sie aber betteten inan , und Eehrten wie ,
Buß und Vergebung der Suͤnden , unter der gen Jeruſalem mit groſſer Freude .

allen Voͤlckern , und anheben zu Jeruſa‚ J . Und waren allweeg im Tempel , preiſten

lem . ]
und lobten GOTT .

ENDE des Evangelii ©. Lucå ,

SE 825 —K2 —6263K253,8258,4 23,k253—K2588388·8 88 K8885R5 a E T
;

Das Gomgelium S . Johannis
Kan in zwey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

I . Begreift die Geſchicht , was ſich 1 . Was mit den legten Oſtern , oder in dem

dreyen Oſter⸗Feiten , oder dreyen Jahren vierten Jahr vorgangen , vom 11 . Capitel

des penare Chrifti begeben , bif zum biß zum Ende .

II . Cap.

Lehr : Daß Chriſtus wahrer Gott und das ſelbſt⸗ſtaͤndige ewige Nutz

Das erſte Capitel A pree pe i P a Sohn fey , welcher her-
7

, o . ER , nach Fleif as iſt wahrer Menſch worden , und alſo in zweyen Na⸗

Hat drey Theil . 1. Iſt ein Beweis Johannis , daß Chriſtus wah⸗turen dieſe einigePerſonbeſtehet, b. 1. z . i i

fo. Graae

SOtt fey D r14 , Il . Etliche Zeugniſſe Johannisvon Chriſto è ;

| TA N Da Aufungeaii A a wi wal T9 A zeuget von ihm ruffet unt T

ne Jünger berufen , v. 38⸗51 .

aah 5 facht- a Ho
é , o ich ge⸗

5 agt Habe , nach mir wird kommen , der vor mir
— * ; :

m Anfang uoa Pae TDort, a gewefen ift , Denn er warebe, Denn ich.
YOR l 16 . Und von ſeiner Fuͤlle haben wir alle

I

Evang .
am stenig rA)
BWenhipo gp WA das Wort . genommen b Gnad um Gnad

SEF 2 , Dafelbige war im Anfang bey | | b Gnad um Gnad ) ttnfere Gnad if unë gegeben um Chrifti Gnad

Z G
die ihm gegeben iſt , daß wir durch ihn das Geſäͤtz erfuͤllen, und den

OTT .
r. 3 . Alle Ding ſind durch daſſelbige gemacht , und ||Barerertennen ,Danit Heucdeley

aufhòre , unb wir wahre vefa

ohn vanema iti goie y gemacht
ift.| | 17 . Denn das Gefåts ift durch Moſen gege⸗

4 . In ihm war das Leben , und das Leben war ben : die Gnad und Wahrheit iſt durch E-
das Licht der Menſchen . um Chriſtum worden

Und das Licht ſcheinet in der Finſterniß , und 18.
? ne bat GOtt je gefehen , der ” :

die Finſterniß habens nicht begriffen . eingebohrne Sohn , der in des Vatters rims
"Matth. 6. ES “ ward ein Menſch von Gott geſandt , Schooß iſt , der hat es uns verkuͤndigt . pi

draue ,
Der pieg Johannes . 19 . Und diß iſt das Zeugniß Johannis , da die Evang

4. 7 . Derfelbige fam gum Zeugnig , dafi er voniiZüen fandten von Ferufalem Priefer und Levia
4 JOH f Atih fa eig r fLuc . n . demLicht zeugte , auf daß ſie alle durch ihn glaubten . ten , daß ſie ihn fragten : Wer biſt du ? bea M,

- z mwar nichtdas Licht , ſondern daß er zeug 20 , Und er befannte und laugnete nicht ; und er

S a
bekannte : Ich bin nicht Chriſtus .

Gen . P9 , Das war das wahrhaftige Licht , welchesf 21 . Und ſie fragten ihn : Was denn ? Biſt du

Joh. a Menſchen erleuchtet , die in dieſe Welt kom⸗ Elias ? Er ſprach : Ich bins nicht . Biſt du ein

a = B l Prophet ? Und er antwortete : Nein .
a Alle Menfe Chriſtus iſt das Licht der

s i

na Menten) Datif: Grifusitoaztiebt eet , Datel 2a , Do prachen fie guibni : AWBas bift du denn ?
;

turen gepredigt , und allen vorgetragen , die Menſchen ſind und werden . Daß wir Antwort geben denen , die uns geſandt
„Ebr. ) 10 . Eg war in der Welt, und die Welt iſt durch haben . Was gaqgeſt du von dir ſelbſt ?

C r 3 daſſelbige gemacht , und die Welt kannte es nicht . 23 . Er ſprach ? Ich bin eine Stimme eines Zeſa⸗

11 . Er kam in ſein Eigenthum , und die Seinen Dredigers in der Wuͤſten . Richtet den Weeg Ratth,
nahmen ihn nicht auf. oes SERRI , mie der Prophet Tefaias Hez .

12 . Wie viel ihn aber aufnahmen , denen ſagt hat . A

gab er Macht GGttes Rinder ʒu werden , | | 24 . Und die gefandt waren , Die waren Von DENgu z
die an ſeinen Namen glauben , Phariſaͤern ,

13 . Welche nicht von dem Gebluͤt , noch 25 . Und fragten ihn , und ſprachen zu ihm :
von dem Willen des Fleiſches , noch von dem Warum taufeſt du denn , ſo du nicht Chriſtus biſt ,
Willen eines Wiannes , fondern von GOTT noch Elias , noch ein Prophet ?
gebohren ſind. 26 . Johannes antwortete ihnen und frad : g

h Und das Wort ward Fleiſch , und Ich taufe mit Waſſer ; aber er iſt mitten unter p
í

Bera wohnte unter uns , und wir ſahen ſeine Herr⸗ euch getretten , den ihr nicht kennet . Marc .

en : , lichkeit , eine Herrlichkett als des eingebohr 27 . Der iſts der nach mir kommen wird , wel⸗ 1e ,
nen Sohns vom Patter voller Snad und ſcher vor mir geweſen iſt , deß ich nicht werth binis ,

Wabrheit. ] daß ich ſeine Schuhriemen gufloͤſe . Aletu$:
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28 . Diß geſchah zu Bethabara , jenſeit des

Jordans , da Johannes taufte .
oOder Bethbarg ) Judic . 7, 24 . ut myſterium conſonet .

29 . Des andern Tages ſiehet Johannes JEſum
zu ihm kommen , und ſpricht : Siehe , das iſt
GOttes Lamm , welches der Welt Sünde
traͤgt .

Lehr : Daß Cbriſtus ( dem Amt nach ) dag Lamm Gottes ſey , wel —
ches der Welt Suͤnde traͤgt, das iſt , unſer Verſoͤhn⸗Opfer vor GOtt ,
durch deſſen Verdienſt wir Vergebung der Suͤnden , und das ewige
Leben durch den Glauben erlangen , wie deſſen die Opfer⸗Laͤmmer ,
zu der Zeit des alten Bundes , Vorbilde geweſen , v. 29 .

30 . Dieſer iſts , von dem ich euch geſagt Habe:
Nach mir kommt ein Mann , welcher vor mir ge⸗
weſen iſt , denn er war ehe, denn ich.

31 . Und ich kannte ihn nicht , ſondern auf Daf
er offenbar wirde in Iſrael , darum bin ich kom⸗
men zu taufen mit Waſſer .

32 . Und Johannes zeugte , und ſprach : Ich
fahe , dag der Geiſt herab fuhr , wie eine Daube
vom Himmel , und blieb auf ihm,

33 . Und ich fannte ibn nicht ; aber der midh
ſandte zu taufen mit Waſſer , derſelbe ſprach zu mir :
Uber welchen du ſehen wirſt denGeiſt herab fahren ,
und auf ihm bleiben , derſelbige iſts , der mit dem

Heiligen Geiſt taufet .
34 . Und ich ſah es , und zeugte , daß dieſer iſt

Gottes Sohn .

nes und zween ſeiner Junger .
36 . Und als er ſahe IEſum wandeln , ſprach er :

Siehe , das it GOttes Samm !
37 . Und zween ſeiner Juͤnger hörten ihn reden ,

und folgten JEſu nach .

38 . NEſus aber wandte ſich um , und ſahe ſie
J nachfolgen , und ſprach zu ihnen : Was

verdollmetſcht , Meiſter ) wo biſt du zur Herberg ?
39 . Er ſprach zu ihnen : Kommt, und ſehets .

Sie kamen und ſahens , und blieben denſelbigen
Tag bey ihm . Es war aber um die zehende Stund .

40 . Einer aus den zweyen , die von Johanne
hörten , und JTEſu nachfolgten , war Andreas ,
der Bruder Simonis Petri .

41. Derſelbige findet am erſten ſeinen BruderSi⸗
mon , und ſpricht zu ihm : Wir haben den d Meßias
funden , ( welches iſt verdollmetſcht , der Geſalbte . )

d Meßias ) Chriſtus Griechiſch , Geſalbter Teutſch , und Meßias
Hebraiſch , iſt ein Ding .

42. Und fuͤhrte ihn zu JEſu . Da ihnJEſus ſahe ,
ſprach er : Du biſt Simon , Jonas Sohn , du ſollt
Kephas heiſſen , das wird verdollmetſcht , ein Fels .

43 . , Des andern Tages wollte JEſus wieder in
Galilaͤam ziehen , und findet Philivpvum , unt
ſpricht zu ihm : Folge mir nach .

44 . Philippus aber war von Bethſaida , aus der
Stadt Andreas und Peters .

45 . Philippus findet Nathanael , und ſtricht zu
ibm : Wir haben Den funden , von welchern Mofes
im Geſaͤtz, und die Propheten geſchrieben haben ,
IJEſum , Joſephs Sohn , von Nazareth .

46 . Und Nathangel ſprach zu ihm : Was kan
von Nazareth Gutes kommen ? Philippus ſpricht
zu ihm : Komm , und ſiehe es !

Vermahnung : Wann wir Chriſtum haben kennen lernen , ſollen
wir auch andere zu demſelben fuͤhren und bringen , wie Andreas Simon ,
ſeinen Bruder , und Philippus den Nathanael , v. 40 . 41 . 45 . 46 .

47 . IEſus ſahe Nathanael zu ſich kommen, und
ſpricht von ihm : Siehe , ein rechter Iſraeliter , in

welchem kein Falſch iſt .
48 . Nathanael fpricht zu ihm : Woher kenneſt

du mih ? JEſus antwortete und ſprach zu ihm :
Ehe denn dir Philippus rief , da du unter dem Fei⸗
genbaum wareſt , ſahe ich dich .

49 . Nathanael antwortet , und ſpricht zu ihm :
Rabbi , du biſt GOttes Sohn , du biſt der Koͤnig
von Iſrael !

so . JEſus antwortete , und ſprach zu ihm : Du

Evangelium S . Johannis .

39 . Des andern Tages ſtuhnd abermahl Johan⸗

ſuchet ihr ? Sie aber ſprachen zu ihm : Rabbi, ( das iſt

Cap . 1 . 2 .

glaubeſt , weil ich dir geſagt habe , daßich dich ge⸗
ſehen habe unter dem Feigenbaum ; du wirſt noͤch
groͤſſers denn das ſehen.

51 . Und ſpricht zu ihm : Warlich , warlich ,
ih fage euh , von nun an werdet ihe den
Simmel offen ſehen , und die Engel GOttes

Bag und herab fahren , auf des Nienſchen
ohn .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Geſchicht von der Hochzeit zu Cana ,

v, 1212 . Il. Wie Chriſtus den Tempel zu Jeruſalem von dem Miß⸗
drauch gereiniget , v. 1325 .

YND am dritten Tag ward eine Hochzeit zu:

an in Galilåa , und die Mutter JEfu
war da.

2 . JEſus aber und ſeine Juͤnger wurden auch
auf die Hochzeit geladen .

Lehr : Daß der HErr JEſus ſelbſt , ſammt ſeiner Mutter und Juͤn⸗
gern auf einer Hochzeit zu Cana in Galilaͤa geweſen , gereichet dem

Eheſtand zu ſonderbarer groſſen Ehre , daß es ein heiliger GOtt wohl⸗
gefaͤlliger Stand ſey , v. 1. 2.

3 . Und da es am Wein gebrach , ſpricht die
Mutter JEſu zu ihm : Sie haben nicht Wein .

4 . JEſus ſpricht zu ibr : Weib , a mwas bab ih
mit dir zu ſchaffen ? Meine Stund iſt noch nicht
kommen .

a Forte , Wag gepet es mich und dich an ?

5 . Seine Mutter ſpricht zu den Dienern : Was
er euch ſagt , das thut .

6. Es waren aber allda ſechs ſteinerne Waſſer⸗
Kruͤge geſetzt , nach der Weiſe der Judiſchen Reini⸗

teng Je in etnen gwen oder drey b Maag .gung, und
b Maaß) Metretaͤ im Griechiſchen , zwo Metreten machen bey uns

ſchier einen Eymer Weins. ;

7. IEſus ſpricht zu ihnen : Fuͤllet die Waſſer⸗
Kruͤge mit Waſſer . Und ſie fuͤllten ſte biß oben an .

8. Und er ſpricht zu ihnen : Schöpfet nun , und
bringets dem Speismeiſter . Und ſie brachtens .

. ł Als aber der Speismeiſter koſtete den Wein ,
der Waſſer geweſen war , und wußte nicht , von
wannen er kam, die Diener aber wußtens , die
das Waſſer geſchoͤyft hatten , ruffet der Speismei⸗
ſter dem Braͤutigam ,

10 . Und ſpricht zu ihm : Jedermann giebt zum
erſten den guten Wein , und wenn ſie truncken wor⸗
den ſind , alsdenn denn geringern ; du haſt den gu⸗
ten Wein bißher behalten .

I4 . Das iſt das erſte Zeichen, das JEſus that ,
geſchehen zu Cana in Galilaa , und offenbarte ſei⸗
ne Herrlichkeit . Und ſeine Juͤnger glaubten an ihn . )

12 . Darnach gog er hinab , gen Capernaum ,
er , feine Mutter , feine Bruͤder , und ſeine Juͤn⸗
ger , und blieben nicht lang daſelbſt .

13 . t Nd der Juͤden Oſtern war nah , und JC⸗
ſus zog hinauf gen Jeruſalem ,

Schaaf und Dauben feil hatten , und die Wechsler .
15 . Und er machte eine Geiſſel aus Stricken ,

Schaafen und Ochſen ,
undverſchuͤttete den Wechs⸗

lern dag Geld , und ſtieß die Tiſche um ,
16 . Und ſprach zu denen , die da Dauben feil

hatten : Traget das von dannen , und machet
nicht meines Vatters Haus sum Kauf haus .

17 , Seine Juͤnger aber gedachten daran , daß
geſchrieben ſtehet : Der Eifer um dein Haus
hat mich gefreſſen .
18 . Daantworteten die Juͤden, und ſprachen zu
ihm : Was zeigeſt du uns fur ein Zeichen , dag Du
folches thun moͤgeſt ?

19 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen ;
Brechet dieſen Tempel , umd am dritten Tag will
ich ihn aufrichten .
20 . Da ſprachendie Juͤden : Dieſer Tempel iſt
in ſechs und vierzig Jahren erbaut , und du willt
ibn in Dreyen Tagen aufrichten .

, i .
21 . Er aber redete von dem Tempel feines Qeihé ,

14 . Und fand im Tempel figen , Die da Ochfen, li

73
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und ” trieb fie alle zum Tempel hinaus , ſammt denſLuc . 19 ,
45 .

* Pſalm
69 ; 10 ,
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C. 15 / 29.
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Evang .
an dem

im Menſchen war , wohl wußte ,

Cap . 2 . 3 . 4 . gelu

22 . Da er nun auferſtanden war von den Tod-
ten , gedachten ſeine Juͤnger dran , daß er diß ge⸗
fat hatte , und glaubten der Schrift , und der Re⸗

de , die JEſus geſagt hatte .
23 . Als er aber zu Jeruſalem war , in den Oſtern

auf dem Feſt , glaubten viel an ſeinen Namen , da

fie die Zeichen ſahen , die er that .
24 . Aber JEfus vertraute ſich ihnen nicht , denn

er fannte fie alle , l

25 . Und bedurfte nicht ,

gaͤbe von einem Menſchen . Denn er wußte wohl ,

was im Menſchen waer .
Sebr : Hon der göttlichen Miwifenheit Chrifti , indem er alleg , was

und keines Zeugniß von jemand be⸗

durfte , v. 25 .

Das dritte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt das Geſpraͤch mit Nicodemo , da die Haupt -

Frag ift , wie man das ewige Leben erlangen moͤge? v. 1⸗21 . II. Eine
Diſputation zwiſchen den Juͤden und Juͤngern Johannis , von der Rei⸗

nigung und Tauf , und wie ſie von Johanne eroͤrtert worden , v. 22⸗36 .

( 5s war aber ein Menſch unter den Phari⸗
ſaͤern, mit Namen Nicodemus , ein Ober⸗

Ç
fter unter den Juden .

2 . Der fam gu JEſu bey der Nacht , und ſprach

zu ihm : Meiſter , wir wiſſen , daß du biſt ein Leh⸗
ter von GOTT fommen , denn niemand fan die

a thun , die du thuſt , es ſey denn GoOtt mit

ihm .
3 . FEſus antwortete , und ſorach zu ihm : War -

lich , warlich , ich ſage dir , es ſey denn , daß je⸗
mand von neuem gebohren werde , kan er das Reich
Gbottes nicht ſehen !

4 . Nicodemus ſpricht zu ihm : a Wie kan ein

Menſch gebohren werden , wenn er alt iſt ? Kan
er auch wiederum in ſeiner Mutter Leib gehen , und

gebohren werden ?
a Vernunft , Natur , freyer Wille , ꝛc. weiß nichts von GOttes

Gnaden und Wercken , ia ſie ſcheuet es , ſchweige , daß ſie eg begeh⸗
ren ſollte , wie dieſer Text klaͤrlich beweiſet .

5 . JEſus antwortete : Warlich , warlich , ich
ſage dir , es ſey denn , daß jemand gebohren
werde aus dein Waſſer und Geiſt , ſo kan er

nicht in das Beich GOttes kommen .
Lehr : Daß wir in der heiligen Taufe ( die allhie Waſſer genennet

wird ) durch des Heiligen Geiſtes Kraft wiedergebohren , und alſo
tüchtig gemacht werden , in das Reich Gottes zu kommen , v. 5.
6 . Was vom Fleiſch gebohren wird , das
iſt Fleiſch / und was vom Geiſt gebohren wird ,
das iſt Geiſt .
7 . Laß dichs nicht wundern , daß ich dir geſagt
hab , ihr muͤſſet von neuem gebohren werden .

8 . Der Windb blaͤſet , wo er will , und du
höͤreſt ſein Sauſen wohl , aber du weiſt nicht , von
wannen er kommt , und wohin er faͤhret. Alſo iſt
ein jeglicher, der aus dem Geiſt gebohren iſt .

b Bläſet ) Die zwey Stuͤcke gehoͤren zuſammen , Wort und Geiſt ,

peame im Wind die zwey Stuͤcke bey einander find ; Saufen unè
Wehen .

9 . Nicodemus antwortete , und ſpra ihm :
Wie mag folches zugehen ?

Pea rom

10 . SEfus antwortete , und ſprach zu ihm : Biſt
du ein Meiſter in Iſrgel , und weiſſeſt das nicht ?

1I . Warlich , warlich , ich ſage dir , wir reden ,
das wir wiſſen , und zeugen , das wir geſehen ha⸗
ben , und ihr nehmet unſer Zeugniß nicht an .

12 . Glaubet ihr nicht , wenn ich euch von irdi⸗
ſchen Dingen ſage , wie würdet ihr glauben , wenn
ich euch von himmliſchen Dingen fagen murde ?

13 . Und niemand faͤhret gen Simmel , denn :
der vom Simmel hernieder kommen iſt , nehm⸗
lich des Menſchen Sohn , der im Himmel ift,
8 ENNE ai der Wuͤſten eine

ige e g
5

enſchen

ae
ji perben,

alſb muß des Menſchen
15 . Auf daß alle , die an ihn gla

˖

lohren werden , ſondern das ae Sebu m
16. Alſo hat GOtt die Welt geliebt , daß

er ſeinen eingebohrnen Sohn tab , auf daf

daß jemand Zeugniß

Evangelium S . Johannis .
alle , die an ihn glauben , nicht vertohren wer⸗

den , ſondern das ewige Leben haben .

geſandt in die Welt , daß er die Welt richte ,ndern daß die Welt durch ihn ſelig werde .

| 18 . Wer an ibn glaubet , der wird nicht ge -

richtet . Wer aber nicht glaubet , der iſt ſchon
gerichtet , Denn er glaubet nicht an den Na⸗
men des eingebohrnen Sohns GOttes .

19 . Das iſt aber das Gericht , daß das!Licht
in die Welt kommen iſt , und die Menſchen liebten

die Finſterniß mehr denn das Licht , denn ihre
Wercke waren boͤſe.

20 . Wer Arges thut , derhaſſet das Licht , und

kommt nicht an das Licht , auf daß ſeine Wercke

nicht geſtraft werden .
!

21 . Wer aber die Wahrheit thut , der kommt

an das Licht , daß ſeine Wercke offenbar werden ,
denn ſie ſind in GOtt gethan . ]

22. GN rnach kam JEſus und ſeine Juͤnger
¶in das Juͤdiſche Land und hatte daſelbſt

fin Wefen mit ihnen , und * taufte .
23 . Johannes aber taufte auch noch zu Enon ,

nahe bey Salim , denn es war viel Waſſers daſelbſt ;
und ſie kamen dahin , und lieſſen ſich taufen .

24 . Denn Johannes war noch nicht ins Gefaͤng⸗
niß gelegt .

25 . Da erhub ſich eine Frag unter den Juͤngern
Johannis ſammt den Juͤden, uͤber der Reinigung ,

26 . Und kamen zu Johanne , und ſprachen zu

ihm : Meiſter , der bey dir war jenſeit dem Jordan ,
von dem du zeugteſt ; fiehe , der taufet , und jeder⸗
mann kommt zu ihm .

27 . Johannes antwortete , und ſprach : Ein

Menſch kan nichts nehmen , es werde ihm denn ge⸗

geben vom Himmel .
28 . Ihr ſelbſt ſeyd meine Zeugen , daß ich ge⸗

hergeſandt .
29 . Wer die Braut hat , der if der Braͤutigam;

der Freund aber des Braͤutigams ſtehet und höͤret
ihm zu , und freuet ſich hoch uͤber des Braͤutigams
Stimme . Dieſelbe meine Freud iſt nun erfuͤllt.

30 . Er muß wachſen ; ich aber muß abnehmen .
31 . Der von oben herkommt , iſt uͤber alle ; wer

von der Erden iſt , der iſt von der Erden , und re⸗

det von der Erden ; der vom Himmel kommet , der

ift uber alle ,
32 . Und zeuget , was er geſehen und gehoͤrt hat ;

und ſein Zeugniß nimmt niemand an .

33 . Wer es aber annimmt , der overſiegelts ,
daß Gott wahrhaftig ſey.

c Verſiegelts ) Das iſt : Er empfindet als ein Siegel in ſein Hertz
gedruckt , nehmlich , den Glauben , wie GOtt wahrhaftig ſey , und be⸗

kennets und zeugets auch aͤuſſerlich . Als er ſaget , Cap . J . v. 17. Wer

des Vatters Willen thut , der erkennet , ob dieſe Lehr aus GOtt ſey , ꝛc.

34 . Denn welchen GOTZ geſandt hat , der re⸗
det GOttes Wort . Denn GOTT aiebt den Greif

17 . Den GOTT bat feinen Sohn nicht

faat hab , * ich ſey nicht Chriſtus , ſondern vor ihm “Johr

montag,
x r oh ,

Joh .x,
S

T.

*
F0h. 4;

l. 2.

nicht d nach dem Maag .
d Nach demn Maaf ) Obwohl des Geiftes Gaben und Werde nach

dem Maaß ausgetheilet werden , Rom . 12, 3. und Cor . 12 , 47 . Il

doch der Geiſt ſelbſt in allen Chriſten reichlich und ohne Maaß ausgegoſ⸗
ſen , daß er alle Sund und Tod verſchlinget uͤber die Maaß / Tit . 3/6 .

35 . Der Vatter hat den Sohn lieb , und hat
ihm alles in ſeine Hand gegeben .

36 . Wer an den Sohn glaubet , der hat das ewi⸗

ge Leben. Wer dem Sohn nicht glaubet , der
wird das Leben nicht ſehen , ſondern der Zorn

Gottes bleibet uͤber ihm .
Lehr : Wie allein die , ſo an Chriſtum , ( wahren GoOtt und Men⸗

ſchen ) glauben , das ewige Leben in gewiſſer Hofnung haben ; alſo kan

obne den Glauben an Chriſtum , kein Menſch in das ewige Leben kom⸗

men , v. 36 .

Das vierte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Was Chriftus auf ſeiner Reiſe aus Judaa durch

Samariam in der Stadt Sichar gethan , und wie er daſelbſt von den

Samaritern empfangen worden , V, 1242 , 1. Wie man ihn zu Nazas
reth und andern Orten in Galilaͤa aufgenommen , und wie des Koͤnigi⸗

„Joh . z/

ſchen Sohn vom Fieber erlediget worden , v. 43⸗94 .

18.
1 Joh. 5/
10.

Nutz .
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betten , die muͤſſen ihn im Geiſt und in der

ſias kommt,
hriſtus erſekommen wird , ſo wird ers uns alles verkuͤndigen.

Evangelium
A nun der HErr innen ward , daß vor die

Phariſaͤer kommen war , wie JIEſus mehr
Juͤnger machte , und taufte , denn Jo⸗

hannes ,
2 . Wiewohl JEſus ſelber nicht taufte , ſondern

ſeine Juͤnger.
3 . Verließ er das Land Judaͤa, und zog wieder

in Galilaͤam .

4 . Er mußte aber durch Samariam reiſen .
Da kam er in eine Stadt Samaria , die heiſ⸗

ſet Sichar , nahe bey dem Doͤrflein , das Jacob
ſeinem Sohn Joſeph gab .

6 . Es war aber daſelbſt Jacobs Brunn . Da
nun JEſus mud war von der Reis , ſatzte er ſich

alſo n den Brunn ; und es war um die ſechſte
Stund .

7 . Da fommt ein Weib von Samaria , Waffer
zu ſchͤpfen . JEſus ſpricht zu ihr : Gieb mir
Trincken :

8 . Denn ſeine Juͤnger waren in die Stadt ge⸗
gangen , daß ſie Speiſe kauften .

o
9 . Spricht nun das Samaritiſch Weib zu ihm :

Wie bitteſt du von mir Trincken , ſo du ein Jud

den haben keine Gemeinſchaft mit den Samaritern .
10 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihr : Wenn

Du erkennteſt die Gabe Gottes , und wer deriſt ,
der zu dir ſaget : Gieb mir Trincken ? Du baͤteſt
ihn , und er gaͤbe dir lebendiges Waſſer .

II . Syricht zu ihm das Weib : HErr , haſt du
doch nichts , damit du ſchoͤpfeſt, und der Brunn
iſt tief ; woher haſt du denn lebendiges Waſſer ?

12 . Biſt du mehr denn unſer Vatter Jacob , der
uns dieſen Brunn gegeben hat ? Under hat dar⸗
aus getruncken , und ſeine Kinder und ſein Vieh .

13z . JEſus antwortete , und ſprach zu ihr : Wer
diß Waſſers trincket , den wird wieder duͤrſten.

14 . Wer aber des Waſſers trincken wird ,
das ich ihm gebe , den wird ewiglich nicht
duͤrſten , ſondern das Waſſer , das ich ihm geben
werde , das wird in ihm ein Brunn des Waſſers
werden , das in das ewige Leben quillet .

17 . Spricht das Weib zu ihm : HErr , gieb mir
daſſelbige Waſſer , auf daß mich nicht duͤrſte, daß
ich nicht herkommen muͤſſe zu ſchoͤpfen.

16 . JEſus ſpricht zu ihr : Gehe hin , ruffe dei⸗
nem Mann , und komm her .

17 . Das Weib antwortete , und ſprach zu ihm :
Ich habe keinen Mann . JEſus ſpricht zu ihr : Du
haſt recht geſagt , ich habe keinen Mann .

18 . Fuͤnf Maͤnner haſt du gehabt , und den du
nun haft , Der ift nicht Dein Mann . Da Hat du
recht geſagt .

19 . Das Weib ſpricht zu ihm : HErr , ich ſehe,
daß du ein Prophet biſt .

20 . Unſere Vaͤtter haben auf dieſem Berg an⸗

gebettet ; und ihr ſaget , zu Jeruſalem ſey die
Staͤtte , da man anbetten ſoll .

21 . JEſus ſpricht zu ihr : Weib , glaube mir , es

noch zu Jeruſalem , werdet den Vatter anbetten .
22 . Ihr “ wiſſet nicht , was ihr anbettet ; wir

wiſſen aber , was wir anbetten , denn das Heyl
komunt von den Juͤnden .

23 . Aber es kommt die Zeit , und iſt ſchon
jent , daf die wahrhaftigen Anbetter werden
oen Datter anbetten im Geiſt und in der
Wahrheit : Denn der Vatter will auch haben ,
die ihn alſo anbetten .

24 . Göott iſt ein Geiſt , und die ihn an⸗

Wahrheit anbetten .
27. Spricht das Weib zu ihm : Ich weiß daß Meſ⸗

biſt , und ich ein Samaritiſch Weibꝰ ? Denn die Fü - p

fort nicht um deiner Rede willen .

ſtus , der Welt Heyland .

kommt die Zeit , daß ihr weder auf dieſem Berg ,

die Galilaͤer auf ,
zu Jeruſalem aufs
ren auch zum Feſt

in Galilaͤa , da er da Waſſer zu

kranck zu Capernaum . Dieſer hoͤrte, daß JE -
SUG fam aus

hin zu ihm,
huͤlfe ſeinem Sohn : Denn er war todt⸗kranck .

Zeichen und Wunder ſehet ,

S . Johannis . Cap . 4 .

redet.
27 . Und uͤber dem kamen ſeine Juͤnger; und es

nahm ſie Wunder , daß er mit dem Weib redete :
Doch ſprach niemand : Was frageſt du , oder was
redeſt du a mit ihr ?

a Mit einer Samaritin und Heydin.
28 . Da ließ das Weib ihren Krug ſtehen , und

gieng hin in die Stadt , und ſpricht zů den Leuten :
29 . Kommet , ſehet einen Menſchen , der mir ge⸗

ſagt hat alles , mwas ih gethan hab , ob er nicht
Chriftus fey ?

3 Da giengen ſie aus der Stadt , und famen
zu ihm .

31 . Indeß aber ermahnten ihn die Juͤnger, und
ſprachen : Rabbi , iß !

32 . Er aber ſprach zu ihnen : Ich hab b eine
Speiſe zu eſſen , da wiſſet ihr nicht von .

b Eine Speiſe ) Seine Speiſe iſt , des Vatters Willen thun . Des
Batters Wil aber it , dag durch fein Leiden das Evangelium in allert
Welt gepredigt wuͤrde . Das war nun vorhanden . Gleich wie dazu⸗
mahl die Erndte nahe war .
33 . Da ſprachen die Juͤnger unter einander :
Hat ihm jemand zu eſſen gebracht ?

34 . IJEſus ſpricht zu ihnen : Meine Speis iſt
te , daß ich thue den Willen detz , der mich

geſandt hat , und vollende ſein Werck .
Lehr : Wiefreudig und begierig unſer Heyland geweſen , ſeines Vat⸗

ters Willen zu thun , und ſein Werck zu vollbringen , ( welches der
Menſchen Bekehrung und Seligkeit iſt ) alſo daß ers allhie ſeine Spei⸗

fe nennet , darnach ihn gleichſam gehungert / v. 32⸗34.
35 , Saget ihr nicht ſelbſt , es ſind noch vier Mon⸗

den, ſo kommt die Erndte ? Siehe , ich ſage euch:
Hebet eure Augen auf , und ſehet in das Feld ,
denn *

es iſt ſchon weiß zur Erndte .
36 . Und wer da ſchneidet , der empfaͤhet Lohn ,

ſich mit einander freuen , der da ſaͤet, und der da
ſchneidet .

37 . Denn hie iſt der Spruch wahr : Dieſer ſaͤet,
der andere ſchneidet .

38 . Ich hab euch geſandt zu ſchneiden , das ihr
nicht habt gearbeitet : c Andere haben gearbeitet ,
und ihr ſeyd in ihre Arbeit kommen .

o Andere ) Die Propheten haben geſaͤet, 1 Petr . 1, 12 . Sie ha⸗
bens nicht ihnen ſelbſt , ſondern uns dar ethan.

39 . Es glaubten aber an ihn viel der Samariter
aus derſelbigen Stadt , um des Weibes Rede wil⸗
len , welches da zeugte , er hat mir geſagt alles , was
ich gethan habe .

40 . Als nun die Samariter zu ihm kamen , ba⸗
ten ſie ihn , Dag er bey ihnen blieb ; und er blieb
zween Tage da.

8

i
I . Und viel mehr glaubten um ſeines Worts

willen ,

42 . Und ſprachen zum Weib : Wir glauben nun

en. Wir haben ſel⸗
ber gehört und erkennt , daß dieſer iſt warlich Chri⸗

43. Aßer nach zweyen Tagen zog er aus von
i dannen , und zog in Galilaͤam .

44 . Denn er ſelber , JESusS , zeugte , daß
cin Prophet daheim nichts gilt . f

45 . Da er nun in Galiláam fam , nahmen ibn !
die geſehen Hatten alles , was er

kommen .
46 . Und IJESus kam abermahl gen Cana ”

— —ͤ

26 . IEſus ſpricht zu ihr : Ich bins , Der mit Dir,

Matth .
9/37 .
Luc . ro ;
2

und ſammlet Frucht zum ewigen Leben , auf dafl .

Marc . 6 ,

Feſt gethan hatte : Denn ſie wa⸗Luc . 4 ,
24 .

P

Wein gemacht. „ .

LLS

|
$

Nutz .
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Matth .
357 .

Joh .2,

47 . Und eé war ein Koͤnigiſcher , de Sohn lag

Judaͤa in Galilaͤam , und gieng
und bat ihn , daß er hinab kaͤme, und

48 . Und IEſus ſprach zu ihm : Wenn ihr nicht !
ſo glaubet ihr nicht .der da Chriſtus heißt . Wenn derſelbige

komm hinab , ehe denn mein

49 . Der Koͤnigiſche prach zu ibm : HERR ,

Evang .
am 21

ſonntag
nach Tri⸗
nitatis .

Kind ſtirbt !
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zo , IEſus ſpricht zu ihm : Gehe hin , dein Sohn17 . IEſus aber antwortete ihnen : Mein Bat⸗ a

lebet ! Der Menſch e dem Wort , das FE - ter m aie r unb ich
wuͤrcke auch . an

i i
in . Würcket ) Das ift: Mein Batter Hålt den Sabbat nicht ,d pa

per pemarr paon „ begegneten ihm
balt ich ibn aüchnicht, ſondern wunce mmerder⸗ wwie

mein Batter. a

14 ſeine Knechte , verkündigten ihm , und ſprachen :
mehr' Darum trachteten ihm die Juden num viel⸗ mi

| Dein Kind lebet !
mehr nach , daß ſie ihn toͤdteten , daß er nicht allein Me

ii 52 . Da forſchte er von ihnen die Stund , in wel
den Sabbat brach , ſondern ſagte auch , GOTT 5

CA
cher es beffer mit ihm worden war . Und ſie ſpra⸗ ſey ſein Vatter, und machte fich ſelbſt GO TT gleich. wii

k chen zu ihm : Geſtern um die ſiebende Stund ver⸗
19 . Da antwortete JEſus , und ſprach zu ihnen ; mò

R leß ihn das Fieber
Warlich , warlich , ich ſage euch : Der Sohn kan E

eH ii s x 4 f
T

1 e 53 . Da merckte der Vatter / daß es um die Stund oor age eor e ae er fichet den h

EA wåre , in welcher FEfus zu ihm gefagt batte , deini | i Daud Ta S n erſelbig thut , das thut

A Sohn lebet . Und er glaubte mit ſeinem gantzen 9 hder Sohn.

Hauſe .
20 . Der Vatter aber hat den Sohn lieb , und zei⸗ Qip

| Lehr : Wasder Glauboder die hertzzliche Zuverſicht auf Chrifti Wort get ihm alles , was er hat , und wird ihm noch

mo fuͤr Kraft und Macht habe / bezeuget der Koͤnigiſche / pomuWercke zeigen , daß ihr euch verwundern m

;
t 47753: ; . ſwerde

Das iſt nun das andere Zeichen , das JEſus
mi

th T d > pii Judaͤa in G anA
JeEſue

21 . Denn mie der Batter die Todten auferwe⸗ i

p T cket , und machet ſie lebendig , alfo auch der Sohn 4

Das fuͤnfte Capitel machet lebendig , welche er will . " h CAN

Hat vey Theil , 1. Yit die Geſchicht von dem Krancken , welchen22 . Denn der Vatter richtet niemand , ſondern a l

JEſus bey dem Teich Bethesda gefnd gemacht, V, - 15 , 1. Eineſalles Gericht Hat er Dem Sohn uͤbergeben3 | i

ernſtliche Straf⸗redigt wipet
die gottloſen Jiden, v. 16⸗47 .

Il
23 , Auf daßfic alle den Sohn cheen, wiefie d en Y

Daerrnnach war ein Feſt der Juden ; und JEſus ] Vatter ehren . Wer den Sohn nicht ehret , der i
zog hinauf gen Jeruſalem . ehret den Vatter nicht , der ihn geſandt hat . |

2 , Es iſt aber zu Jeruſalem bey dem 24 . Warlich , warlich ich ſage euch : Wer " Ondi

Schaaf haus ein Teich, der heißt auf Ebraͤiſch a Be⸗ mein Wort hoͤret, und glaubet dem , der mich pi ] ,

thesda, mbhat fünf Pallen, A
geſandt a oer bat Ge ewige Leben , und AA

à Bethesda ) Das heiſſet auf Teutſch ſo viel als ein Spithal , dar⸗ kommet nicht in das Gericht , ſondern er iſt 96 ( —
den a Leuten Barmhertzigkeit erzeiget und Ay / A

innenman Detdemenenten Barmgergioteteeciogt wrewbt , vom Eod zum Leben hindurch gedrungen . is

Wet

aena Paemant a m gera, a he
29 Warlich warlich , ich ſage euch: Es kommt | $

n 3 vwe o gen viele fee, OHNO? XA) die Stund, und iſt ſchon jetzt, daß die Todten wer⸗ ái

e , Dürre , Die warteten , wenn fidh das Wafer den die Stimme deg Sohns GOttes hören , und Li

bewegte. a
die ſie hören werden , die werden leben . hé

e
oi Engel fuhe herab zu feiner Zeit in | 26 . Denn wie der Batter das Leben hatin ihm g

ai D Bania aT mun ſeelber , alſo hat er dem Sohn gegeben , Das Leben
bey

4

rerſte , nachde affer bewegt ward , hinein zu Haben in ihm ſelber “ K
# $

r 3
a í, i

Z N i

IT n geſund , mit welcherley Seuche er27 . Und hat ihm Macht gegeben, auch das Ge⸗ meal

"s. Es war aber ein Menſch daſelbſt acht und a - o darum , daß er odes Menſchen ba
gac "g

p + hin AAN

dreyßi Jahr kranckgelegen . o Des Menſchen Sohn iſt ) Das Gericht muß oͤffentlich vor allen m
3

6 . Da JEſus denſelbigen ſahe liegen , und ver⸗ Menſchen gehalten werden , darum muß der Richter auch ein Menſch
|

mi

nahm , dag er fo lang gelegen war , ſpricht er gul Sesten oe pi S S A GON , wekker GON i
ihr

i A
merden ?

5 í
i „dt ?

~ Aae EA DSi ihm : HErr, itl E
28 . Verwundert euch deß nicht : Denn es mo

pab feinen Mienen tent Das IW
HEre, idi Eommt die Stund , in welcher alle , Dte in oen M dof

Menſchen , wenn
das Waſſer ſich be⸗ Gräbern ſind , werden feine Stimme hoͤren, PRAL

A der michin den Teich laffe . Und wemnicdhl| 29 . Und *
werden bervor geben , die da dm ] iy 6

MR Prae e arer roo hinein . | Gutes getban baben , zur Auferſtehung desang | 9 0

dein Bett und gehe hin
T m A e ar Geuch gethan haben , utiss ] |

i
; t, uferſtehung des Gerichts .

,

9 , Und alsbald ward der Menſch geſund , und Lehr : Von der Gewißheit der künftigen Auferſtehung aller Men⸗ Nutz , | i
abm fein Bett , und gieng hin . Es war aber deſ en , der Glaubigen , die da Gutes gethan haben , gu dem ewigen Le⸗

ſelbigen Tages der Sabbat ben ; der Unglaubigen aber, und die Übels gethan ( und diein ihrer Un⸗ 8

E N , De aein AAEan e i a e w

x
Aa

a A - j ;
$

]
t

;
v . 8. 9.

|

Eod. war worden; ES ift hent * Sabbat ; es ziemet diri | , 30 . Ich fan nichts von mir felber thun . Wie y
Jen : 17 ,

Nicht Das Bett zu tragen , iich höre , ſo richte ich , und mein Gericht iſt recht,

21. II.Er antwortete ihnen : Der mich geſund mach⸗ denn ich ſuche nicht meinen Willen , ſondern des |
w

on n zu a enn n ertam
gehe hin . AOP ſh der mich geſandt hat . Y

2 . Da fragten fie ihn : Werift der Me 31 . So i
i

;
ſo i

in |

zu dir geſagt hat : Nimm dein Bett , und a ? Zeugniß n a
inie feloetaeuaee a IN " m

| "
ia a ro worden , wufte nicht, | | 32 - Ein ander iſts , der von mir zeuget / undid hag

er
er war :

Denn JEſus war gewichen , da ſo weiß , daß das Zeugniß wahr iſt , das er von mir l
viel Volcks an dem Ort war . zeuget. W
ha a a a a

s : Ba e
;

1 ; 5 i
en , +

; s
Ne

be forin mehr / daß dir nicht etwas aͤrgers34 . Ich aber nehme nicht Zeugniß von Menſchen,
Nutz . Vermahnung: Wenn wir von Kranckheiten geneſen und

ean weesfage ich
a: auf Dap the felig terok i ,

werden, follen wir zuſehen , daß wir fort nicht mehr nnen , ooe 37 , Es war ein brennend und ſcheinend giht, bemi

1sSimte miter bas Geif tngraig Damituns wieta
deaetë Caw IOatse Cet

CNE leine Beit frbikeh fenn TON h
a . D

( ) ) n v . 14 . , $
, ; y g l

den Fuden, Ena wi q verkundigte es 36. Ich aber hab ein groͤſſer Zeugniß denn Jo⸗ t
a

IEſus, der ihn geſund gemacht ans anani Para DN, N mit s W

L | G aR
Vatter gegeben hat, daß ich ſie vollende , dieſelbt, u4,

Dund ſcheef ſun Ne iben IJEſum , gen Wercke , die ich thue , zeugen von mir , da w
ches gethan hatte auf den

€ a E daf er fol mich der Batter gefandt habe . W
Sabbat . 37 . Und der Batter , der mih gefandt Hat _ _ — N
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| Ihr habt nie we⸗

ſehen.
38 . Und ſein Wort habt ihr nicht in euch woh⸗

e : Denn ihr glaubet dem nicht , den er geſandt
hat .

39 . Suchet in der Schrift , denn ihr mey⸗
net , ihr habet das ewige Leben darinnen ,
und fie fts , ote von mir ʒeuget .
40 . Und ihr wollt nicht zu mir kommen , daß
ihr das Leben haben moͤchtet.

41 . Ich nehme nicht Ehre von Menſchen .
42 . Aber ich fenne euch , daß ihr nicht GOttes

Lieb in euch habt.
43 : Ich bin kommen in meines Vatters Namen ,

und ihr nehmet mich nicht an . So ein anderer

wird in ſeinem eigenen Namen kommen , den wer⸗
det ihr annehmen .

44 . Wie koͤnnet ihr glauben , die ihr Ehre von

einander nehmet ? Und ˖die Ehre , die von GOtt
allein iſt , ſüchet ihr nicht .

45 . Ihr ſollt nicht meynen , daß ich euch vor dem
Vatter verklagen werde ; es iſt einer , der euch ver⸗

klaget , der Moſes , auf welchen ihr hoffet .
46 . Wenn ihr Moft glaubtet , ſo glaubtet ihr

auch mir , denn er hat von mir geſchrieben .
47 . Go ihr aber ſeinen Schriften nicht glaubet ,

wie werdet ihr meinen Worten glauben ?
Das ſechste Capitel

Hat vier Theil . 1. Iſt das Wunderwerck in der Wuͤſten an den fuͤnf
tauſend Menſchen , die geſpeist worden , v. 15 . 1. Diegefåbrliche
Schiffahrt der Juͤnger bey der Nacht , und wie ſie Chriſtus errettet ,
V, 16 - 24 , Ill . Das Geſpraͤch Chriſti mit den Juͤden, von der geiſtlichen
Nieſſung ſeines Fleiſches und Blutes , v. 25⸗65 . IV . Der Ausgang
dieſer Predigt , v. 66⸗71 .

Arnach fuhr JEſus weg uͤber das Meer an

der Stadt Tyberias in Galilaͤa.
2 . Und es zog ihm viel Volcks nach ,

darum , daß ſie die Zeichen ſahen , die er an den
Krancken that .

3 . JEſus aber gieng hinauf auf einen Berg ,
und ſatzte ſich daſelbſt mit ſeinen Juͤngern.

4 . Es war aber nahe! die Oſtern , der Juͤden Feſt .
s . Da T Hub FEfus feine Augen auf, und fiehet,

daß viel Volcks zu ihm kommt , und ſoricht zu Phi⸗
lippo : Wo faufen wir Brod , dah diefe effen ?

6 . ( Das ſagt er aber ihn zu verſuchen , Denn er

wußte wohl , was er thun wollte. )
7 . Philippus antwortete ihm: Zwey hundert

Pfenning werth Brods iſt nicht genug unter ſie ,
daß ein jeglicher ein wenig nehme .

8 , Syricht zu ihm einer feiner Juͤnger, Andreas ,
der Bruder Simonis Petri : .

9 . Es iſt ein Knab hie , der hatfuͤnf Gerſten⸗
KaT und zween Fiſche ; aber was iſt das unter ſo
viele ?

10 . JEſus aber ſprach : Schaffet , daß ſich das
Volck lagere . Es war aber viel Gras an dem Ort .
Da lagerten ſich bey fuͤnf tauſend Mann .

11 , JEſus aber nahm die Brod , danckte , und
gab fie Den Juͤngern , die Juͤnger aber denen , Die

ſich gioni hatten : Deſſelbigen gleichen auch von

den Fiſchen , wie viel er wollte .

12 . Da ſie aber ſatt waren , ſprach er zu ſeinen
Juͤngern : Sammlet die uͤbrigen Brocken , daß
nichts umkomme .

13 . Da ſammleten ſie , und fuͤllten zwoͤlfKoͤr⸗
be mit Brocken , von den fuͤnf Gerſten⸗ Broden ,
die uͤberblieben denen , die geſpeiſet wurden .

Lehr : Gottes Gedancken ſind viel anders als der Menſchen Ge -
dancken , und kan er uͤberſchwenglich thun uͤber alles , das wir verſte⸗
hen , wie allhie das Exempel Chriſti und Philippi ausweiſet , V. - 13 .

14 . Da nun die Menſchen das Zeichen ſahen,
das JEſus that , ſprachen ſie : Das iſt warlich der
Prophet , der in die Welt kommen ſoll .

15 . Da JEſus nun merckte , daß ſie kommen

Evangelium S . Johannis . Cap . s . 6 .

machten , entwiech er abermahl , auf den Berg ,
er ſelbſt allein .

16. gI Abend aber giengen die Juͤnger hinab
an das Meer ,

17 . UnÒ * traten in das Schif , imd famen úber
das Meer gen Capernaum , und es war ſchon finſter
worden , und JEſus war nicht zu ihnen kommen .

n Und das Meer erhub ſich von einem groſſen
ind .

19 . Da ſie nun gerudert hatten bey fuͤnf und
zwanzig oder dreyßig Feldweeges , ſahen ſie JEſum
auf dem Meer daher gehen , und nahe bey das Schif
kommen , und ſie furchten ſich .

20 . Er aber ſprach zu ihnen : Ich bins , fuͤrchtet
euch nicht .

Lehr : Wie Chriſtus mit ſeinen Glaubigen in dieſem Leben umgehe ,
daß er nehmlich bald Furcht und Schrecken , bald wieder Troſt und
Freudigkeit ihnen widerfahren laͤſſet, iſt an dem Exempel der Juͤnger
zu ſehen , v. 19 . 20 .

21 . Da wollten ſie ihn in das Schif nehmen, und
alſobald war das Schif am Land , da ſie hinfuhren .

22 . Des andern Tages ſahe das Volck , das diſ⸗
ſeit des Meers ſtuhnd, daß kein ander Schif daſelbſt
war , denn das einige , darein ſeine Juͤnger getret⸗
ten waren , und daß JEſus nicht mit ſeinen Fún -

a in das Schif getretten war , ſondern allein
eine Junger waren weggefahren .

23 . Es kamen aber andere Schife von Tyberias ,
nahe zu der Staͤdte , da ſie das Brod geſſen hatten ,
durch des HErrn Danckſagung .

24 . Da nun das Volck ſahe , daß JEſus nicht
da war , noch ſeine Juͤnger , traten ſte auch in die
Schiffe , und kamen gen Capernaum , und ſuchten
JEſum.

25. we da fie ihn funden jenfeit des Meers ,
ſprachen ſie zu ihm : Rabbi , wenn bif

du herkommen ?
26 . JEſus antwortete ihnen , und ſprach : War⸗

lich , warlich , ich ſage euch : Ihr ſuchet mich nicht
darum , daß ihr Zeichen geſehen habt, ſondern daß ihr
von dem Brod gegeſſen habt , und ſeyd ſatt worden.

27 . a Wuͤrcket Speiſe , die nicht vergaͤnglich iſt ,
ſondern die da bleibet in Das ewige Leben , welche
euch des Menſchen Sohn geben wird : Denn den⸗
ſelbigen hat GO TT der Vatter bverſiegelt .

a Wuͤrcket Speiſe ) Gehet mit ſolcher Speiſe um .
b Verſiegelt ) Das iſt : Mit dem Heiligen Geiſt begabt und zuge⸗

richt , daß er allein vor allen zum Meiſter und Helfer vorgeſtellt , und
dargegeben iſt , als nach dem ſich alles richten und halten ſoll .

28 . Da ſprachen ſie zu ihm : Was ſollen wir
thun , daß wir Gottes Werck wuͤrcken ?

29 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

bet , den er geſandt hat .
30 . Da ſprachen ſie zu ihm : Was thuſt du fuͤr

ein Zeichen, auf daß wir ſehen und glauben dir ?
Was mwuͤrckeſtdu ?

Das iſt GOttes Werck , daß ihr an den glau⸗
3/23 .

I

II .

Matth .
24 / 22 .

45˙

Nutz .

III .

1 Joh .

Wuͤſten, wie geſchrieben ſtehet : Er gab ihnen Brod
vom Himmel zu eſſen .

32 . Da ſprach IEſus zu ihnen

das rechte Brod vom Himmel .
33 . Denn dif ift das Brod GOttes , das vom

Himmel fommt , und giebt der Welt Das Keben ,
34 . Da ſprachen ſie zu ihm : HErr , gieb uns

allweeg ſolch Brod .
35 . FEſus aber ſprach zu ihnen : Ich bin das

Brod oes Lebens : Wer zu mir kommt , den
wird nicht hungern , und wer an mich glau⸗
bet , den wird nimmermehr duͤrſten .

36 . Aber ich habs euch geſagt , daß ihr mich ge⸗
ſehen habt , und glaubet doch nicht .

37 . Alles , was mir mein Vatter giebt , das
kommt zu mir , und wer zu mir kommt ; den wer⸗

wuͤrden , und ihn haſchen , dah fie ibn zum König de ich nicht hinaus ſtoſſen .
( u ) 38. Denn

31 .
*

Unfere Båtter haben Manna geffen in der ” Er . ,

Num. u ,

7.

32 .
: Warlich , twaraD 78 ,

lich, ich fage euch , Mofeó bat euch nicht Brod vom Sap . ,

Himmel ry ſondern mein Batter giebt euch zo.
è

24, / 28 .

3. I4 ,

Cr
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16 / 15 .

Cap . 6 . 7 .

38 . Denn ich bin vom Himmel kommen , nicht

daß
ioh pie Willen thue , ſondern deß, der mich

eſandt hat .5 Das ift aber der Wille des Vatters der

mich geſandt hat , daß ich nichts verliehre

von allem , das er mir gegeben hat ſondern

daß ichs auferwecke am Jungſten Tag .
40 . Das iſt aber der Wille deß , der mich

geſandt hat , daß / wer den Sohn ſiehet , und

glaubet an ihn , habe das ewige Leben , und

ich werde ihn auferwecken am Juͤngſten Tag .
41 . Da murrten die Juͤden daruͤber, daß er ſag⸗

te : Ich bin das Brod, das vom Himmel kommen iſt ,

42 . Und ſprachen : Iſt dieſer nicht JEſus , Jo⸗
fenhs Sohn , deß Vatter und Mutter wir kennen ?

Wie ſpricht er denn : Ich bin vom Himmel kommen?
43 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

Murret nicht untereinander .
44 . Es kan niemand zu mir kommen , es ſey

denn , daß ihn ziehe derVatter/der mich gefandt hat ,
und ich werde ihn auferwecken am Juͤngſten Tag .

45 . Es ſtehet geſchrieben in den Prophe⸗
ten : Ste werden alle von GOTT gelehret
fyn . Wer es nun hoͤret vom Vatter , und ler⸗

nets , der kommt zu mir .
46 . Nicht , daß Jemand den Vatter habe geſe⸗

a ohne Der vom Batter ift , Der hat den Batter

geſehen .

47 . Warlich , warlich , ich ſage euch : Wer
an mich glaubet , der hat das ewige Leben .

48 . Ich bin das Brod des Lebens .

49 . Eure Vaͤtter haben Manna geſſen in der
Wuͤſten , und ſind geſtorben .

so . Dif ift Dab Brod , das vom Himmel fommt ,
auf daß , wer davon iſſet , nicht ſterbe .

Nutz .

Diß Ca⸗

dem ſa⸗
crament

des bꝛods
u. weins ,
ſondern

von dem

geiſtl . Eſ⸗
fen , . i .

glauben ,
daß

Chriſtus ,
GoOtt u.

Menſch ,
ſein blut

fuͤr uns

vergoſ⸗
ſen hat .

Joh . z3/
Ji :

nihtoon beachen : Wie fan dicer uns fein Sleifch zu effen

s1 . Şeh bin dag lebendige Brod vom Himmel
kommen , wer von dieſem Brod eſſen wird , der
wird leben in Ewigkeit . Und das Brod , das ich
geben werde, iſt mein Fleiſch , welches ich geben
werde fuͤr das Leben der Welt .

Lehr : Daß Chriſti Fleiſch ( oder menſchliche Natur ) in Kraft der
verſönlichen Vereinigung , ein lebendig⸗machendes Fleiſch , und alſo
wahre göttliche Eigenſchaft ihm mitgetheilt ſey , iſt aus dieſen Worten
klar zu ermeſſen , v. 3 3. 50 . 51 .

52 . Da zanckten die Juͤden untereinander , und

geben ?
J . JEſus ſprach zu ihnen : Warlich , warlich ,

ich ſage euch , werdet ihr nicht eſſen das Fleiſch des
Menſchen Sohns , und trincken ſein Blut , ſo habt
ihr kein Leben in euch.

54 . Wer mein Fleiſch iſſet , und trincket
mein Blut , der hat das ewige Leben , und ich
werde ihn am Juͤngſten Tag auferwecken .

F . Denn mein Ileiſch iſt die rechte Speis , und
mein Blut ift der rechte Tranck .

§ 6 . Wer mein Fleiſch iſſet , und trincket mein
Blut , der bleibet in mir , und ich in ihm .

$7. Wie mid gefandt Hat der lebendige Batter ,
umd ich lebe um deg Batters willen ; alfo wet mich
iffet, derſelbige wird auch leben um meinetwillen .

58. Diß iſt das Brod , das vom Himmel kom⸗

1o i TG i e o Pat hao Manna
1 ſind geſtorben . Wer

dif
Brod ii

der 5800 n ae , a a

99 . Solches ſagte er in de

Cipeenaunn , :
r Schul , da er lehrte

60 . Mel nun feiner Jünger , Die dag hörten, ra -
chen : Dag ift eine harte Rede , wer A fie paa ?

i Ph aa n n ſich ſelbſt merckte , daß
er murrten

Aergert me das ?
l PROT

62 . CWie wenn ihr denn ſehen werdet des Men⸗
ſchen Sohn auffahren dahin , da er vor a #

c Wie ) Hergert euch , dag ich jegt rede auf Erden , was mill denn
werden , wenn ih vom Himmel regieren wer i
R ] 5 tde ; und die $ A
führen , und darein greifen merde ,

Fort pon

Evangelium S . Johannis .
63 . Der Geiſt iſts , der da lebendig machet ,

das Fleiſch iſt kein nutʒze. Die Wort , die ich
rede , ote find Geit und find Leben .

64 . Aber es ſind etliche unter euch , die glauben
nicht . Denn JEſus wußte von Anfang wohl ,
welche nicht glaubend waren , und welcher ihn ver⸗

rathen wuͤrde . VAD
65 . Und er ſprach : Darum hab ich euch geſagt :

Niemand kan zu mir kommen , es ſey ihm
penn von meinem Vatter gegeben .

66 . MOn deman giengen ſeiner Juͤnger viel

hinter ſich , und wandelten fort nicht
mehr mit ihm .

67 . Da ſprach JEſus zu den Zwoͤlfen : Wollt

ihr auch weggehen ?
68 . Da antwortete ihm Simon Petrus : SErr ,

wohin ſollen wir gehen ? Du haſt Worte des

ewigen Lebens .
Vermahnung : Daß wir durch hertzliche Zuverſicht und glaubi⸗

ges Verlangen nürgend hin , als zu Chriſto gehen ſollen , durch deffen
Wort das ewige Leben erlanget wird , v. 68 .

69 . Uno wir haben geglaubt , und erfannt ,
daf

* ou bift Chriftus , der Sohn des leben

vgen GOttes ,
n

70 . JEſus antwortete ihm: Hab ich nicht euch
Zwoͤlf erwaͤhlt , und euer einer ift cin Teufel ?

71 . Er redete aber von dem Juda , Simon F-
ſcharioth , derſelbe verrieth ihn hernach , und war

der Zwoͤlfen einer .

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der Streit zwiſchen Chriſto und feinen

Bluts⸗Freunden , von der Reiſe nach Jerufalem , v. 3⸗9. 11. Was anfi
dem Feſt daſelbſt im Tempel , ſich zwiſchen ihm und den Juͤden bege⸗
ben, Y, 10 : 31 . I . Wag bey und nach dem Rathſchlag der Phari⸗
faet wider Chriftum erfolgt ; V. 32253 .

ew 308 SEfus umber in Galiláa ; denn
er wollte nicht in Judem umher ziehen , dar⸗

um , daß ihm die Juͤden nach dem Leben
ſtellten .

A
Es war aber nahe der Juͤden Feſt der Laub -

ruͤſt .

3 . Da ſprachen ſeine Bruͤder zu ihm : Mache
dich auf von dannen , und gehe in Judaͤam , auf
daß auchdeine Juͤnger ſehen die Wercke ,die du thuſt .

4 . Niemand thut etwas im Verborgen , und
twill Doch fren offenbar ſeyn. Thuſt du ſolches , ſo
offenbare dich vor der Welt .

Denn auchſeine Bruder glaubten nicht an ihn.
6 . Da ſpricht JEſus zu ihnen : Meine Zeit iſt

noch nicht hie ; eure Zeit aber iſt allweeg .
7 . Die Welt fan euch nicht baffen ; midh aber

vori k; Denn ich zeuge von ihr , daß ihre Wercke
¢ find ,a Wer von der Welt zeuget , daß ihre Wercke boͤſe ſind , ( und

den gottloſen Welt - ⸗Kindern in ihrem argen Thun und Weſen abſagt
und widerſpricht ) den haſſet die Welt , wie auch unſerm Haupt Chri⸗
fto begegnet , . 7 .

8 . Gehet ihr hinauf auf dieſes Feſt , ich wil
noch nicht hinauf gehen auf dieſes Fet : Denn mei -

ne Zeit iſt noch nicht erfuͤllt.
9 . Daer aber das zu ihnen geſagt , blieb er in

Galilaͤa.
10. Aes aber ſeine Bruͤder waren hinauf ge⸗

gangen , da gieng er auch hinauf gu dem

Feſt , nicht offenbarlich , ſondern gleich heimlich .
11 . Da ſuchten ihn die Juͤden am Sef , und

ſbrachen : Wo iſt der ?
,

12 , Und eg mwar ein groß Gemurmel von ihm
unter dem Volck . Etliche ſprachen : Er iſt fromm .
Die andern aber ſprachen : Nein , ſondern er ver⸗

fuͤhrt das Volck .
Lehr : Daß von eiferigen gottſeligen Predigern allezeit zweyerley

Urtheil unter den Leuten zu fallen pflegen , da etliche ſagen / er iſt fromm ,
die andern aber , nein , ſondern er verfuͤhret das Volck , wie es auch
dem HERRN des Predig⸗Amts ergangen , v. 12 .

13 . Niemand aber redete frey von ihm , um der

Furcht willen vor den Juͤden.
14 . Aber mitten im Feſt , gieng JEſus hinauf
in den Tempel , und lehrte .
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15 . Und die Juͤden verwunderten ſich, und ſpra⸗
chen : Wie kan dieſer die Schrift , ſo er ſie doch
nicht gelernt hat ?

16 . JEſus antwortete ihnen , und ſprach : Mei⸗
ne Lehre iſt nicht mein , ſondern deß , der mich ge⸗
ſandt hat .

;
17 . So jemand will deß Willen thun , der wird

innen werden , ob Diefe Lepre von GOTT fey, voder
ob ich von mir felbft rede ,

,
18 . Wer von ihm ſelbſt redet , der ſuchet ſeine

eigene Ehre ; wer aber ſuchet die Ehre deß, der ihn
geſandt hat , der iſt wahrhaftig , und iſt keine Un⸗
gerechtigkeit an ihm .

19 . Hat euch nicht Mofes * das Gefáb gegeben ? lf
Und niemand unter euch a thut das Geſaͤtz War⸗
um 5ſuchet ihr mich zu toͤdten ?

n Thut ) Vollbringet , haͤlt, Rom . 8, 2. Das demGeſaͤtz unmuͤg⸗
ichwar .

20 . Das Volck antwortete , und ſprach : Du haſt
den Teufel . Wer ſuchet dich zu tödten ?

21 . JEſus antwortete , und ſprach : Ein einiges
Werck hab ich gethan , und es wundert euch alle .

22 . Moſes hat euch darum gegeben die Be⸗
ſchneidung , nicht daf fie von Mofe kommet , ſon⸗
dern von den Vaͤttern ; noch beſchneidet ihr den
Menſchen am Sabbat .

am b Sabbat , auf daß nicht das Geſaͤt Moſe ge⸗
brochen werde , zuͤrnet ihr denn uber mich , daf ich
pen

A Menſchen hab am Sabbat geſund ge⸗
macht ?

b Sabbat ) Sabbat halten iſt Moſes Geſaͤtz. Beſchneiden iſt der
Vaͤtter Geſätz. Dieſe ſind ja wider einander , wenn jemand auf den
Sabbat ſich beſchneiden laͤßt , und eines muß dem andern weichen .
Darum ſtehet des Geſaͤtzes Erfuͤllung ja nicht auf dem Buchſtaben ,
ſondern im Geiſt .

24 . Richtet nicht nach dem Anſehen , ſondern
richtet ein recht Gericht .

29 . Da ſprachen etliche von Jeruſalem : Iſt das
nicht der , den ſie ſuchten zu tödten ?

26 . Und ſiehe zu , er redet frey , und fie fagen
ihm nichts . Erkennen unſere Oberſten nun gewiß ,
daß er gewiß Chriſtus ſey ?

27 . Doch wir wiſſen , von wannen dieſer iſt ;
wenn aber Chriſtus kommen wird , ſo wird nie⸗

mand wiſſen , von wannen eriſt .
28 . Da rief JEſus im Tempel , lehrte und ſprach:

Ja , ihr kennet mich , und wiſſet , von wannen ich

29 . Ich kenne ihn aber , denn ich bin von ihm ,
und er hat mich geſandt .

30 . Da ſuchten ſie ihn zu greifen , aber niemand

legte die Haͤnde an ihn : Denn ſeine Stund war

noch nicht kommen .
31 . Aber viel vom Volck gurna an ihn , und

ſbrachen : Wenn Chriſtus kommen wird , wird
er auch mehr Zeichen thun , denn dieſer thut ?

32. 1 Nd es kam vor die Phariſaͤer , daß das

Volck ſolches von ihm murmelte . Da
ſandten die Phariſaͤer und Hohenprieſter Knechte
aus , daßſie ihn griefen .

33 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Ich bin noch
eine kleine Zeit bey euch und dann gehe ich hin zu
dem , Der mich geſandt hat .

:
34 . Ihr werdet mich ſuchen , und nicht finden ,

und da tch bin , koͤnnet ihr nicht hinkommen .
35 . Da ſprachen die Jůden untereinander : Wo

will dieſer hingehen , daß wir ihn nicht finden fol-
len ? Will er unter dte Griechen gehen, Die hin
und her zerſtreuet liegen, und die Griechen lehren ?

36 . Was iſt das fuͤr eine Rede, das er ſaget :
Ihr werdet mich ſuchen, und nicht finden , und
wo ich bin , da koͤnnet ihr nicht hinkommen ?

37 - Aber am letzten Tag des Feſtes , der am

herrlichſten war , trat JEſus auf , rief und ſprach :
Wen da duͤrſtet, der komme zu mir , und trincke .

23 . So ein Menſch die Beſchneidung annimmt

bin ; und von mir ſelbſt bin ich nicht kommen ,

glaubiges Gebett kommen, damtt wir von feinem vebens⸗Waffertrin
den, dasift , ſeiner himmliſchen Guͤther, durch wabren Glauben an
ihn , genieſſen moͤge , v. 37 .

38 . Wer an mich glaubet , wie die Schrift

bendigen Waſſers flieſſen .

empfahen ſollten , die an ihn glaubten . Denn der
Heilige Geiſt war noch nicht da , dann JEſus war

nochnichtverklaͤrt. JUN ,
40 . Viel nun vom Volck , die dieſe Rede hoͤrten,

ſprachen : Dieſer iſt ein rechter Prophet .
Ar . Die andern ſprachen : Er iſt Chriftus , Et -

liche aber ſprachen : Soll Chriſtus aus Galilaͤg
omen ?

a :
42 , Spricht nicht die Shrift , von dem Saa -

men David , und aus dem * Slecden Bethlehem ,
da David war , ſoll Chriſtus kommen ?

43 . Alſo waro ein Zwietracht unter dem Volck
uͤber ihm .

44 . Es wollten aber etliche ihn greifen , aber nie⸗
mand legte die Hand an ihn .

4s . Die Knedte famen gu den Hohenprieſtern
und Phariſaͤern, und ſie ſprachen zu ihnen : War⸗
um habt ihr ihn nicht gebracht ?

46 . Die Knechte antworteten : Es hat nie
kein Menſch alſo geredt , wie dieſer Menſch .
47 . Da antworteten ihnen die Phariſaͤer : Seyd
ihr auch verfuͤhrt ?

48 . Glaubet auch irgend ein Oberſter oder Pha -
riſaͤer an ihn ?

49 . Sondern das Volck , das nichts vom Ge⸗
ſaͤtz weiß , iſt verflucht .

so . Spricht zu ihnen Nicodemus , der bey der
Nacht zu ihm fam , welcher einer unter ihnen war :

s1 . Rittet *ımfer Gefág auch einen Menfchen ,
che man ihn verhoret , und erkennet , was er thut ?

J2 . Sie antworteten , und ſprachen zu ihm :

aus Galilaͤa ſtehet kein Prophet auf .
S3 . Und ein jeglicher gieng alfo beim .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . 1. Ff eine Handlung zwiſchen Chriſto und deniPhariſaͤern , zu welcher ein Weib , ſo im Ehebruch ergriffen worden ,

Urſach gegeben , v. srr . Il . Ein Geſpraͤch mit den Juͤden , von dem
Amt Chriſti , von der wahren Freyheit der Kinder Abrahams , und
ihren Eigenſchaften : Wie auch von der Gottheit Chriſti , v. 12⸗58 .
III . Der Ausgang dieſes Geſpraͤchs , v. s9 .

neo ſus aber gieng an den Oelberg .
CS , 2 - Und fruh Morgeng fam er wieder
23H in den Tempel , und alleg Holt fam zu
ihm , und er ſetzte ſich, und lehrte ſie .

3 . Aber die Schriftgelehrten und Phariſaͤer
brachten ein Weib zu ihm, im Ehebruch begriffen ,
und ſtellten ſie ing Mittel dar ,

4 . Und ſprachen zu ihm : Meiſter , diß Weib
iſt begriffen auf friſcher That im Ehebruch .

S . Mofes aber hat uns im Geſaͤtz gebotten . 20 ,
5ſolche zu ſteinigen . Was ſagſt du ?

6 . Das ſprachen ſie aber, ihn zu verſuchen , auf
dafi fie eine Sache gu ihm haͤtten . Aber JEſus
bückte ſich nieder , und ſchrieb mit dem Finger auf

die A hielten ih. , Als ſie nun anhielten ihn zu fragen , richtete
er ſich auf , und ſprach zu ihnen :

aa

faget , von def Leib werden Stróbme pes Tez

39 , DaS fagt er aber von dem Geit , welchen 2t

Biſt du auch ein Galilaͤer ? Forſche , und fiche ,

Wer *
unter euch Dent .

Jeſ . 4a/

* Mich .
57 J.

Matth .
2 $e 6 .

Joh . 3,
r , fega .

* Deut ,
17, 6 .

6. 19 , 16 .

0.

ohne Suͤnde iſt , der werfe den erſten Stein auf fie ? 2

8 . Und buͤckte ſich wieder nieder , und ſchrieb auf
die eae e hasni9 . Da ſie aber das hoͤrten , giengen ſie Hinaus
( von ihrem Gewiſſen POUN ) a n dem
andern , von dem Aelteſten an bis zu dem Gering⸗
ſten . Und JEſus war gelaſſen allein , und das
Weib im Mittel ſtehend.

10 . IEſus aber richtete ſich auf , und da er nie⸗
mand fabe , denn das Weih , ſprach er zu ihr : Weib

Nutz . Vermahnung : Wenn uns dürſtet , und in Gewiſſens⸗Aengſten ber⸗oo find fie, deine Verklaͤger ? Hat dich niemand

a nach göttlichem Troſt und Gnade , ſollen wir zu Chriſto durch verdammt 2

II . Sie
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28 .

C. I9 ; 15.

Ebr . 10ter ? IEſus antwortete : Ihr kennet weder mich ,

Cap . 9 . Evangelium S . Johannis .

I . Sie aber ſprach : HErr , miemand. JC⸗
fus aber forach : So verdamme ich dich aud nicht ,

Gehe hin , und ſuͤndige fort nicht mehr!

Lehr : Daß das Predig⸗Amt vom weltlichen Stand und Amt der

Verricht⸗ und Ubung nach , weit unterſchieden , zeiget Chrifi Rede,
da er $ Ehebrecherin nicht mit weltlicher Strafe beleget , ſondern ſie

nicht mehr ſuͤndigen heißt , v. 10 . 11.

und ſprach : Ich bin ! das Licht der

wandeln im Finſterniß , ſondern wird das

Licht des Lebens haben .
Lehr : Wenn wir unſerm Heyland Chriſto , als dem himmliſchen

groſſen Licht der Welt ( im Glauben imgottſeligen Leben, und in der Ge⸗
dult ) nachfolgen , ſo werden wir nicht im Finſterniß , ( des Unglaubens ,
und in Der Furcht des ewigen Todes ) wandeln , fondern dad Licht Des

ewigen Lebens haben , v. 12.

13 . Da ſprachen die Phariſaͤer zu ihm : Du

zeugeſt von dir ſelbſt , dein Zeugniß iſt nicht wahr.
14 . JEſus antwortete , und ſprach zu ihnen :

So ich von mir ſelbſt zeugen wuͤrde , ſo iff mein
Zeugniß wahr , denn ich weiß, von wannen ich
kommen bin , und wo ich hingehe . Ihr aber wiſſet
nicht , von wannen ich komme , und woich hingehe .

i Ihr richtet nach dem Fleiſch , ich richte nie⸗

mand .

16 . So ich aber richte , ſo iſt mein Gericht recht :

Denn ich bin nicht allein , ſondern ich und der

Vatter , der mich geſandt hat .
17 . Auch ſtehet in eurem ! Geſaͤtz geſchrieben ,

daß zweyer Menſchen Zeugniß wahr ſey.
18 . Ich bins , der ich von mir ſelbſt zeuge , und

derVatter /der mich geſandt hat. zeuget auch von mir .

19 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wo iſt dein Vat⸗

noch meinen Vatter . Wenn ihr mich kennetet , ſo
kennetet ihr auch meinen Batter .

20 . Dieſe Worte redete JESUS an dem Got -

tes⸗Kaſten, da er lehrte im Tempel . Und niemand

grief ihn : Denn ſeine Stund war noch nicht kom⸗
men .

21 . Da ſprach JEſus abermahl zu ihnen : Ich
gehe hinweg , und ihr werdet mich ſuchen , und in

eurer Suͤnde ſterben . Wo ich hingehe , da koͤnnet
ihr nicht hinkommen .
22 . Da ſprachen die Juͤden: Will er ſich denn
ſelbſt toͤdten, daß er ſpricht : Wo ich hingehe , da
konnet ihr nicht hinkommen ?

23 . Und er ſprach zu ihnen : Ihr ſeyd von unten

her, ich bin von oben herab . Ihr ſeyd von dieſer
Welt , ich bin nicht von dieſer Welt .

24 . So hab ich euch
gefaar

daß ihr ſterben mwer -

det in euren Suͤnden : Denn ſo ihr nicht glau⸗
bet, daf ichs fey, fo werdet ihr ſterben in turen

Suͤnden .

25, Da ſprachen ſie zu ihm : Wer biſt du denn ?

Und IJEſus ſprach zu ihnen a Erſtlich Der, Der ih
mit euch rede .

à Erſtlich ) Das iſt , ich bin euer Prediger . Wenn ihr das zu erſt
glaubet , ſo werdet ihr erfahren , wer ich ſey , und ſonſt nicht .

26 . Ich habe viel von euch zu reden , und zu rich⸗
ten , aber der mich geſandt hat , iſt wahrhaftig , und

m i von ihm gehoͤrt habe , Dag rede ich vor Der
LAEE

27 . Sie vernahmen aber nicht , daß er ihnen von
dem Vatter ſagte .

aaa

28 . Da ſprach JEſus zu ihnen : Wenn ihr des
Menſchen Sohn erhöhen werdet , denn werdet ihr
erkennen , daß ichs ſey , und nichts von mir ſelber
thue , ſondern wie mich mein Vatter gelehrt hat
ſo rede ich .

aan

12, D redete JESUS abermabl gu ihnen | Warlich, warlich , ich ſage euch : Wer Suͤnde .Nom
Welt , Wer mir nachfolget , der wird nicht

die Wahrheit wird euch frey machen .

den ?
34 . JEStilS antwortete ihnen , und ſprach :

thut , der iſt der Suͤnden Knecht .

im Haus , der Sohn bleibet ewiglich .

ſeyd ihr recht frey .
37 . Ich weiß wohl , daß ihr Abrahams Saamen

yd ; aber ihe ſuchet mich zu toͤdten : Denn meine

Rede faͤhet nicht unter euch .

geſehen habt.
39 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm :

ihnen : Wenn + thr Abrahams Kinder wåret , fo
khaͤtet ihr Abrahams Wercke .

40 . Nun aber ſuchet ihr mich zu tödten , einen

ſolchen Menſchen , der ich euch die Wahrheit geſagt
habe, Die ich von GOTT gehort habe ; Das hat A-

braham nicht gethan .
41 . Ihr thut eures Vatters Wercke. Da ſpra⸗

chen ſie : Wir ſind nicht unehlich gebohren ; wir

paben einen Batter , GOTT .

42 . JEſus ſprach zu ihnen : Waͤre Gdott euer

Vatter , ſo liebetet ihr mich . Denn ich bin ausge⸗
gangen und fomme von GOTT . Denn idh bin
nicht von mir ſelber kommen , ſondern er hat mich

geſandt.
43 . Warum fennet ihr denn meine Sprache

niht ? Denn ihr fónnet ja meine Wort nicht hören .

44 . Ihr ! ſeyd von dem Vatter dem Teufel , und

ift ™* ein Mörder von Anfang , und ift + nicht bez
ſtanden in der Wahrheit : Denn die Wahrheit iſt

nicht in ihm . Wenn er die Luͤgen redet , ſo redet er

von feinem Eigenen ; denn er Tr ift ein Lugner ,
und ein Vatter derſelben.

45 . Ich aber , weil ich die Wahrheit ſage, ſo glau⸗
bet ihr mir nicht .

46 . Welcher unter euch kan mich einer Suͤnde
zeihen ? So ich euch aber die Wahrheit ſage , war⸗

um glaubet ihr mir nicht ?

Wort . Darum hoͤret ihr nicht , denn ihr ſeyd
nicht von GOTT .

48 . Da antworteten die Juͤden, und ſprachen
zu ihm : Sagen wir nicht recht , daß du ein Sa⸗
mariter biſt , und haſt den Teufel ?
49 . JEſus antwortete : Ich habe keinen Teu⸗
fel, ſondern ich ehre meinen Vatter , und ihr uneh⸗
ret mich .
Fo . Ich ſuche nicht meine Ehre ; es iſt aber einer ,

der ſie ſuchet und richtet .
51 . Warlich , warlich , ich ſage euch : So

den Tod nicht ſehen ewiglich .
b

— Wort ) Das iſt vom Wort des Glaubens oder vom Evange⸗

io geſagt .

572 . Da ſprachen die Juͤden zu ihm : Nun er⸗
fennen mir , Dag du den Teufel haſt . Abraham iſt

geſtorben und die Propheten , und du ſprichſt: So
jemand mein Wort haͤlt , der wird den Tod nicht

29 . Und der mich geſandt hat, iſt mit mir .
Der Batter låffet mich nicht allein , denn ich thuej
allezeit a pa gefaͤllet.

30 . Da er ſolches redete , glaubten viel an ihn .
31 . Da ſprach nun JEſus zu den Juͤden, die an
ihn glaubten : So ihr bleiben werdet an meiner
Rede , fo fend ihe meine rechte Sünger , !

ſchmecken ewiglich.
s3 . Bift du mehr denn unfer Batter Abraham ,

melher geftorben ift , und die Propheten find ge

ſtorben ? Was machſt du aus dir ſelbſt ?

s4 . JEſus antwortete : So ich mich ſelber ehre,

Ifo ift meine Ehre nichts. E8 ift aber mein Batter ,

der mich ehret , welchen ihr ſprecht : Er ſey euer SOtt,

32 . Iind werdet die Wahrheit erkennen , und

33 . Da antworteten ſie ihm : Wir ſind Abra⸗

hams Saamen , ſind nie keinmahljemands Knech⸗
te geweſen , wie ſprichſt du denn , ihr ſollt frey wer⸗

36 . So euch nun der Sohn frey machet , ſo

38 . Ich rede , was ich von meinem Vatter geſe⸗
hen habe ; ſo thut ihr , was ihr von eurem Vatter

nach eures Vatters Luft wollt ihr thun . Derſelbeß

jemand b mein Wort mird halten , der wird

6: 16,
2 Pett .

3s . Der Knecht aber bleibet nicht ewiglichſ

" Abraham ift unfer Batter . Spricht JEſus zu Mot ,
379,
tAk

iJoh . 3}
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47 . Wer von Gott iſt , der hoͤret Gottesſind⸗
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i ,

„Joh. |
12 , 46 . Licht der Welt .

ss . Und fennet ihn nicht . Sch aber Fenne ihn ;
Und fo ich wirde fagen ; Fh tenne fein niht , fo
wuͤrde ich ein Luͤgner, gleichwie ihr ſeyd ; aber
ich kenne ihn, und halte ſein Wort .

s6 . c Abraham euer Batter ward froh , Daf er

meinen Tag ſehen ſollt ; und er ſahe ihn , und
freute ſich .

Abraham ] Alle Heiligen von der Welt Anfang haben denſelben
Glauben an Chriſtum gehabt , den wir haben , und ſind rechte Chriſten .

s7 . Da fprachen die Füden zu ihm : Du biſt

a niht funfzig Jahr alt , und haſt Abraham ge⸗
ehen ?

8 . JEſus ſprach zu ihnen : Warlich , warlich,
ich ſage euch : Ehe denn Abraham ward , bin ich.

s9, D buben fie Steine auf , daf fie auf ihn
Dmwuͤrfen . Aber JEſus verbarg ſich,

und gieng zum Tempel hinaus .
Lehr : Wie die Welt Chriſto , und ſeinen treuen Nachfolgern , fuͤr

ihre gut gemeinte Lehr und Ermahnung lohne , iſt allhie zu ſehen , v. 59 .

Das neunte Capitel
Hat drev Theil . 1. Die wunderbare Heilung eines Blinden von

Mutterleib an , v. 1⸗7. Il . Wie die Juͤden ſolches Werck Chrifti era -
minirt und ausgelegt , v. 8⸗34 . Il . Das Geſpraͤch Chriſti mit deni
geheilten Blinden , da ſie ihn ausgeſtoſſen , auch wie ers den Phariſaͤern
ſelbſt vorgehalten , v. 3 5⸗41 .

d JEſus gieng voruͤber, und ſah einen ,
e der blind gebohren war .

,
2 , Und feine Jünger fragten ihn , und

ſprachen : Meiſter , werhat geſuͤndigt ? Dieſer , o⸗

der feine Eltern , daß er iſt blind gebohren ?
3 . JEſus antwortete : Es hat weder dieſer ge⸗

ſundigt , noch ſeine Eltern , ſondern daf die Wer -
cke GOttes offenbar wuͤrden an ihm.

4 . Ich muß wuͤrcken die Wercke deß , der mich
eſandt hat , ſo lang es Tag iſt ; es kommt die

Nacht , da niemand wuͤrcken kan .
J . Dieweil ich bin in der Welt , bin!ich das

6 . Da er ſolches geſagt , ſpuͤtzte er auf die Er⸗
den , und machte einen Koth aus dem Speichel ,
und ſchmierte den Koth auf des Blinden Augen,

7. Und ſprach zu ihm : Gehe hin zu dem Teich
Siloha , ( das iſt verdolmetſcht, geſandt, ) und wa⸗

ſche dich . Da gieng er hin , und wuſch ſich , und
kam ſehend .

Lehr : Daß Chriſtus den Speichel ſeines Mundes zur Geſundma⸗
chung dieſes natuͤrlich⸗gebohrnen Blinden gebrauchet , iſt eine Anzei⸗
gung , daß er nicht allein nach ſeiner Gottheit , ſondern auch nach ſeiner
lebendigmachenden Menſchheit , Goͤttliche Wunderwerck thut , darum
auch das Waſſer im Teich Siloha , welches ſo viel heiſſet , als geſandt ,
( womit auf die Sendung des Sohns Gottes im Fleiſch gezielet
wird, ) hat muͤſſen hierzu gebraucht werden , v. 6. 7.

8 . y Nachbarn , und die ihn zuvor geſehen
hatten , daß er cina Bettler war , ſpra⸗

chen : Iſt dieſer nicht , der da ſaß und bettelte ?
a Bettler war ) Etliche Texte haben hie alſo : Daß er blind war .

9. Etliche ſprachen : Er iſts . Etliche aber ; Er
iſt ihm aͤhnlich. Er ſelbſt aber ſprach : Ich bins.

10 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wie ſind deine
Augen aufgethan ?

11 . Œr antwortete und forach : Der Menfch ,
der IEſus heiſſet, machte einen Koth , und ſchmier⸗
te meine Augen , und ſprach : Gehe hin zu dem
Teich Siloha , und waſche dich . Ich gieng hin ,
und wuſch mich , und ward ſehend .

12 . Da ſprachen ſie zu ihm : Wo iſt derſelbige ?
Er ſprach : Ich weiß nicht. a

13 . Da führten fie ihn zu den Phariſaͤern , der
weyland blind war .

14 . ( E8 mar aber Sabbat , da FEfus den Koth
machte , und ſeine Augen oͤfnete . )

15 . Da fragten ſie ihn abermahl , auch die Pha⸗
riſaͤer, wie er waͤre ſehend worden ? Er aber ſprach
zu ihnen : Koth legte er mir auf die Augen , und
ich wuſch mich , und bin nun ſehend .

16 . Da ſprachen etliche der Phariſäer : Der
Menfeh ift nicht von GOTT , dieweil er den Sab -
bat nicht haͤt . Die andern aber ſprachen : Wie

Da

Evangelium S . Johannis .

ten ſich vor den Juͤden : Denn die

Cap . 8. 9,
fan ein fúndiger Menfch flde Zeichen thun ? tind
e8 ward eine Zwietracht unter ihnen .

17 , Õie fprachen wieder zu dem Blinden : Was
ſagſt du von ihm , daß er hat deine Augen aufge⸗
than ? Er aber ſprach : Er iſt ein Prophet .

18 . Die Juͤden glaubten nicht von ihm , daß er

blind geweſen, und ſehend worden waͤre, biß daf ſie
riefen den Eltern deß, der ſehend war worden ,

19 . Fragten ſie , und ſprachen : Iſt das euer

Sohn , welchen ihr ſaget , er ſey blind gebohren ?
Wie iſt er denn nun ſehend ?

20 . Seine Eltern antworteten ihnen , und ſpra⸗
chen : Wir wiſſen , daß dieſer unſer Sohn iſt , und
daß er blind gebohren iſt .

21 . Wie er aber nun ſehend iſt , wiſſen wir nicht ;
oder wer ihm ſeine Augen hat aufgethan , wiſſen
swir auch niht . Er iſt alt genug , fraget ihn zlaſſt
ibn ſelbſt für ſich reden .

22 . Solches ſagten ſeine Eltern , denn ſie furch⸗
Juͤden hatten

ſich ſchon vereinigt , fo jemand ihn Tir Chriftum
bekennte daß derſelbige in den Bann gethan wuͤrde .

23 . Darum ſprachen ſeine Eltern : Er iſt alt
gnug , fraget ihn .

24 . Da riefen ſie zum andernmahl dem Men⸗

fan z zi an war , und Par zu —ie ie Ehre; wir wiſſen , daß dieſer
Menſch ein Sünder iſt

oa

25 , Er antwortete , ind ſprach : Iſt er ein Suͤn⸗
der, das weiß ich nicht ; eines weiß ich wohl , daß
ich blind war , und bin nun ſehend .

26 . Da fprachenſie wieder zu ihm : Was that
er dir ? Wie that er deine Augen auf ?

27 . Er antwortete ihnen : Ich habs
geſagt ; habt ihrs nicht gehoͤrt? Was wollt ihrs

hoͤren ? Wollt ihr auch ſeine Juͤnger
erden ?

28. , Da fluchten ſie ihm , und ſprachen : Du biſt
ſein

Jünger; wir aber ſind Moſts Juͤnger.
29 . Wir wiſſen, daß Gott mit Moſe geredt hat ,

dieſen aber wiſſen wir nicht , von wannen er iſt .
30 . Der Menſch antwortete , und ſprach zu ih⸗

nen : Das iſt ein wunderlich Ding , daß ihr nicht
wiſſet, von wannen er fey, und er Hat meine Augen
aufgethan!

31 . Wir wiffen aber , daf GOTT die
Suͤnder nicht hoͤret ; ſondern fo jemand
gottsfurchtig iſt , und thut ſeinen Willen ,
den hoͤret er .

Vermahnung Daß wir in wahrer Bußfertigkeit ( Erkaͤnntniß
unſerer Suͤnden , Glauben an Chriſtum , und ſtaͤtem Vorſatz Chriſtlich
zu leben ) GOTT anrufen und betten follen , weil GOTT die Cuna
bußfertigen ) Suͤnder nicht erhoͤret , ſondern die Gottsfuͤrchtigen , . 31 .

32 . Von der Welt an iſts nicht erhoͤret , daß je⸗
mand einem gebohrnen Blinden die Augen aufge⸗
than habe .

33 . Waͤre dieſer nicht von GOTT , er koͤnnte
nichts thun.

34 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm : Du
biſt gantz in Suͤnden gebohren , und lehreſt uns ?
Und ſtieſſen ihn hinaus .

35. ÇE fam vor SEfum , daf fie ihn ausge -
ſtoſſen hatten , und da er ihn fand, ſprach

er zu ihm : Glaubeſt du an den Sohn GOttes ?
36 . Er antwortete , und ſprach : HErr , welcher
iſtö, auftef w an pa ar jat37 . IEſus ſprach zu ihm : Duhaſt ihn geſehen
und der mit dir redet , der iſts ?

g

38 . Er aber ſprach : HErr , ich glaube ! und
bettete ihn an .

Lehr : Daß Chriſtus der Ceinige und emige ) Sohn GOtteg fet , zeis
get er ſelbſt mit wahr haftigem Mund , darum wir an ihn glauben , und
ihn anbetten ſollen , wie dieſer geheilte Blinde , v. 3 5⸗38 .

39 , Und JEſus ſprach : Ich bin zum Gericht
auf dieſe Welt kommen , auf daß, die da nicht ſehen ,
ſehend werden , und die da ſehen , blind werden .

40 . Und ſolches hoͤrten etliche der Phariſaͤer , die

euch jenti
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mein Leben laſſe , auf daß ichs wieder nehme .

fel , und iſt unfinnig ; was hoͤret ihr ihm zu ?

Blinden Augen aufthun ?

Cap . 9 . 10 . TI ,
ng

bey ihm um ſprachen zu ihm : Sind wir

denn auch blind ?
41 . JEſus ſprach zu ihnen : Waͤret ihr blind ,

ſo haͤttet ihr keine Suͤnde; nun ihr aber ſprecht :

Wir ſind ſehend, bleibt eure Suͤnde.

Das zehende Capitel
1 >$ pj i iti í

D
Hatzwey Theil . 1. Iſt eine Predigt Chriſti von ſeinem Amt lun

W , in einem Gieicdnig vom Hirten und Schaafſtall v. - 21 .
l . Eine heftigeUnterredung zwiſchen ihm und den Jüden, von ſeinem

Amt , ob er der wahre Meßias ſey ? Und wie ſie hierbey Gewalt brau⸗

chen wollen , v. 22⸗42 .

Etic , warlich , ich ſage euch : Wer nicht

Y2& zur Thur hinein gehet in demSchaafſtall ,
Nſondern ſteiget anderswo hinein , der iſt

cin Dieb und ein Mörder , ae
2 . Der aber zur Thuͤr hinein gehet , der iſt ein

Hirt
der Schaafe . pu “a Demſelbigen thut der Thuͤrhuͤter auf , und

die Schaafe hoͤren ſeine Stimme . Und er rufet
ſeinen Schaafen mit Namen , und fuͤhretſie aus .

4 . Und wenn er feine Schaafe hat ausgelaſſen ,
gehet er vor ihnen hin , und die Schaafe folgen ihm

nach, denn ſie kennen ſeine Stimme .
s . Einem fremden aber folgen fie nichtınach ,

ſondern fliehen von ihm, denn ſie kennen der Frem⸗

den Stimme nicht .
6 . Dieſen Spruch ſagte JEſus zu ihnen . Sie

vernahmen aber nicht , was es war , das er zu ih⸗

nen ſagte . aa

7 . Da ſprach JEſus wieder zu ihnen : War⸗
lich, warlich , ich ſage euch : Ich bin die Thuͤr zu

den Schaafen .
8 . Alle , die vor mir kommen ſind , die ſind Dir -

be und Moͤrder geweſen ; aber die Schaafe haben
ihnen nicht gehorcht .

9 . Ich bin die Thuͤr , ſo jemand durch mich ein⸗

gebet , Der wird felig werden , und wird ein - und

ausgehen , und Weide finden .

10 . Ein Dieb kommt nicht , denn daß er ſtehle ,
wuͤrge und umbringe .

II . Ich bin kommen daß ſie das Leben und vol⸗

le Gnuͤge haben ſollen .
Troſt : Daß wir von Chriſto das Leben und volle Gnuͤge ( im Him⸗

mel ) ſeiner Verheiſſung nach , haben ſollen , das ſoll unſer hoͤchſter Troſt

in allem Creutz und im Tod ſelbſt ſeyn , v. 11 .

12 . Ich bin ein guter Hirt , Cin guter Hirt
laͤſſet ſein Leben fuͤr die Schaafe . Ein Miedling
aber , der nicht Hirt iſt , deß die Schaaf nicht eigen
ſind , ſiehet den Wolf kommen , und verlaͤſſt die
Schaafe , und fleucht , und der Wolf erhaſchet und

zerſtreuet die Schaafe .
13 . Der Miedling aber ſleucht , denn er iſt ein

Miedling , und achtet der Schaafet nicht .
14 . Ich bin ein guter Hirt , und erkenne die Mei⸗

nen , und bin bekannt den Meinen .
15 . Wie mich mein Vatter kennet , und ich ken⸗

ne den Vatter , und ich laſſe mein Leben fuͤr die
Schaafe .

16 . Und ich habe noch andere Schaafe , die ſind
nicht aus dieſem Stall , und dieſelbigen muß ich
herfuͤhren, und ſie werden meine Stimme hoͤren,
und wird eine Heerde , und ein Hirt werden .

17 . Darum liebet mich mein Vatter , daß ich

18. Niemand nimmt e $ von mir , fondern ih
laſſe es von mir ſelber . Ich hab es Macht zu laſſen ,
und hab es Macht wieder zu nehmen . Solches

a an e aa ay von meinem Batter ,

19 . Da ward aber eine Zwietra
Juͤden uͤber dieſen Worten :

$ ae Uee pet

20 . Biel unter ihnen ſprachen : Er hat den Teu⸗

21 . Die andern ſprachen: Das find nicht Wor⸗
te eines Beſeſſenen . Kan der Teufel auch der

Cvangelium S . Johannis .

22. ÇS war aber ? Kirchweyh zu Jeruſalem ,.

welches Werck unter denſelbigen ſteiniget iHe mih :

Zufammenkunft der Pharifaͤer , und was ſie wider Chriſtum geſchloſſen/

und war Winter .
23 . Und JEſus wandelte im Tempel , in der

Halle Salomonis .
24 . Da umringten ihn die Juͤden, und ſprachen

zu ihm : a Wie lang haͤlteſt du unſere Seelen auf ?
Biſt du Chriſtus , ſo ſage es uns frey heraus .

a Wie lang ) Das redenſie aus falſchem Hertzen, daß ſie ihnverkla⸗

w wi umbringen moͤchten, wo er ſich Chriſtum bekennete , wider das

aş , JEſus antwortete ihnen : Ich hab es euch
geſagt , und ihr glaubet nicht . Die Wercke , die ich

thue in meines Vatters Namen , die zeugen von

mir ,

26 . Aber ihr glaubet nicht , Denn ihr fend meine

Schagfe nicht , als ich euch geſagt habe .
27 . Denn meine Schaafe hoͤren meine Stim⸗

me , und ich kenne ſie , und ſie folgen mir .
28 . Und ich gebe ihnen das ewige Leben ,

und ſie werden nimmermehr umkommen , und

niemand wird ſie mir aus meiner Hand reiſſen .

29 . Der Vatter , der ſie mir gegeben hat ,
iſt groͤſſer denn alles , und niemand kan ſie
aus meines Datters Aand reifen .

30 . Ich und der Datter ſind eins .
Lehr : Daß Chriſtus Eins ( dem Goͤttlichen Weſen nach ) mit dem

Vatter ſey , v. 30 .

3I . Da huben die Juͤden abermahl Steine auf,
daß ſie ihn ſteinigten .

32 , ŞEfus antwortete ihnen : Wiel guter Wer -
cke hab ich euch erzeigt von meinem Vatter ; un

33 . Die Juͤden antworteten ihm , und ſprachen
Um des guten Wercks willen ſteinigen wir dich

nicht : Sondern um der Gottslaͤſterung willen,
und dag du ein Menſch biſt , und machſt dich ſelbſt
einen GOTT .

34 . JEſus antwortete ihnen : Stehet nicht! ge⸗
ſchrieben in eurem Geſaͤtz : Ich hab geſagt, ihr
ſeyd Goͤtter ?

35 . So er die Goͤtter nennet , zu welchem das

Wort Gottes geſchah , und die Schrift kan doch
nicht gebrochen werden ,

36 . Syrecht ihr denn zu dem , den der Vatter
geheiligt und in die Welt geſandt hat : Du laͤſterſt

Söhr
darum , daß ich ſage : Ich bin Gottes

Sohn ?

37 . Thue ich nicht die Wercke meines Vatters ,

ſo glaubet mir nicht .
38 . Thue ich ſie aber , glaubet doch den Wer⸗

cken , wollt ihr mir nicht glauben ; auf daßihr er⸗

kennet und glaubet , Dag der Batter in mir ift , und

ich in ihm .
39 . Sie ſuchten abermahl ihn zu greifen : Aber

er entgieng ihnen aus ihren Haͤnden ,
40 . Und zog hinwieder jenſeit des Jordans , an

den Ort , da Joͤhannes vorhin getauft hatte , und

blieb allda .

41 . Und viel kamen zu ihm , und ſprachen : Jo⸗

hannes that kein Zeichen ; aber alles , was Johan⸗
nes von dieſem geſagt hat, das iſt wahr.

42 . Und glaubten allda viel an ihn .

Das eilfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Geſchicht von dem krancken , geſtorbe⸗

nen , und von Chriſto weder auferweckten Lazaro , v. 1⸗46 . I . Die

V, 47257 .

( e lag aber einer kranck, mit Namen Laza⸗

Atg tus , von Bethania , in dem Flecken Ma⸗
OI ria , nd ihrer Schweſter Martha .

2 . ( * Maria aber war , die den HEren gefalbt
hatte mit Salben , und ſeine Fuͤſſe getrucknet mit

Vutz.
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x Matth,
26/7 .
Mare

14,/3 .ihrem Haar , derſelbigen Bruder , Lazarus , lag

kranck . )

der liegt kranck !

3 . Da ſandten ſeine Schweſtern zu ihm, unD
&sp, 17

lieſſen ihm ſagen : HErr , ſiehe , den du lieb haſt ,

Luc . 10/

— — —



So Evangelium S . Johannis .
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4 . Da IEſus das hoͤrte, ſprach er ? Dieſ ſahe ihn , ſtel fie gu ſeinen Fuͤſſen, und fora zuW iy Kranckheit iſt nicht um Tod , ſondern zur Ehre ihm : HErr , waͤreſt du hie geweſen, mein Bruder
| Gottes , daß der Sohn GOttes dadurch gerhret ) wåre nicht geftorben .

ih werde ,
;

33 . Als JEſus ſie ſahe waͤinen , und die Juͤdenuly IeEſus aber hatte Martham lieb , und ihre auch waͤinen , die mit ihr famen , ergrimmte et im
mw Schweſter , und Geiſt , und betruͤbte ſich ſelbſt ,
iing 6 . Als er nun hoͤrte daß er kranck war , Blieb | 34 . Und ſprach : Wo habt ihr ihn hingelegt?
M

ii er zween Tage an dem Ort , Da er war , Sie ſprachen zu ihm : HErr , komm und ſiehe es .
Mii 7 . Darnach ſpricht er zu ſeinen Fingern : Lafl] 3s . Und FEſu giengen die Augen uͤber.
dahi fet uns wieder in Fudåam ziehen . . 36- Da fprachen die Júden : Siehe , wie Hat er

Cuny 8 . Seine Juͤnger ſprachen zu ihm : Meiſter , ſihn ſo lieb gehabt.
jenesmahl wollten die Juͤden dich ſteinigen , und37 . Etliche aber unter ihnen ſprachen : Kunnte

Mtin du willt wieder dahin ziehen ? | Der, Der dem ” Blinden die Augen aufgethan hat, 39 . 9
i

\
9. SEfus antwortete : Sind nicht des Tages nicht verfchaffen , dag auchdieſer nicht ſtuͤrbe ? o

Nine zwölf Stunden ? Ver des Tages wandelt , der 38. IEſtis aber ergrimmte abermahl in ihm
l . ſtoſſet ſich nicht : Denn er ſiehet das Licht dieſerſſſelbſt , und fam zum Grab . Es war aber eine
v Welt, Kluft , und ein Stein darauf gelegt. 8i M -

10 . Wer aber des Nachts wandelt , der ſtoͤſet[ 39 . IEſus ſprach: Hebet den Stein ab . Spricht
Me ſich : Denn es iſt kein Licht in ihm . zu ihm Martha , die Schweſter des Verſtorbenen :"ip 14 . Solches ſagte er , und darnach ſpricht erHErr , er ſtinckt ſchon : Denn er ift vier Tagegodoy suibnen : Qazarus , unfer Feeund , fehláft ; aberi gelegen :
nan forl ich gehe hin , daß ich ihn aufwecke. „ . Eſus ſpricht zu ihr : Hab ich dir nicht ge⸗W 12 . Da ſprachen ſeine Junger : HErr , ſchlaͤftſſagt , ſo du glauben wůrdeſt ,du ſollteſt die Herr⸗

jet , fo wirdsbeffer mit ihm . lichkeit GOttes ſehen ?Mi
13 , IEſußs aber ſagte von feinem Tod ; fie menn - | 41 . Da buben fie den Stein ab, da der Verſtor⸗

Hetin ten aber , er redete vom leiblichen Schlaf . bene lag . SEfus aber Hub feine Mugen empor ,-j
14 . Da ſagts JEſus ihnen frey heraus : Laza⸗ und ſprach ? Vatter , ich dancke dir daß du

lod
rus iſt geſtorben . ſmich erhoret haſt .

SeT I9 . Und ichbin feoh um euretwillen , daß ich a2 . Doch ich weiß , daß du mich allezeit
atia nicht da geweſen bin, auf daß ihr glaubet ; aberſerhöreſt , ſondern um des Volcks willen , das

Wit laſſet uns zu ihm ziehen. „ ſumher ſtehet , ſage ichs , daß ſie glauben , du
aa 16 . Da ſorach Thomas , der genennt it Zwil habeſt mich geſandt .

i ling , zu den Juͤngern : Laſſet uns mitziehen , daß 43 . Da er das geſagt hatte , rief er mit lauter
iik wir mit ihm ſterben . Stimm : Lazare , komm heraus !MN

17 : Da kam JEſus , und fand ihn , daß er ſchon 44 . tind der Verſtorbene kam heraus , gebun⸗
aibh

pter Tag im Grab gelegen war . den mit Grab⸗Tuͤchern an Fuͤſſen und Hånden ,
18 . ( Bethania aber war nahe bey Jeruſalemſund ſein Angeſicht verhuͤllt mit einem Schweiß⸗

MA g ben funfzehen Feldweeges . ) Tuh . IEſus ſpricht zu ihnen : Loͤſet ihn auf , ii
| 19 . Und viel Jůden waren zu Martha und Ma⸗ und laſſet ihn gehen .

Me ta
rotaen f au tvbften ibe threm Beude, ), EebeBeke eEicttaa ai Pie aegirnnBuaeun pa sng | G

mi 20 . Als Martha nun hörte , daf FJEfus fommt , | | Kn reun?

ve
AA Aa a a

ai gebet
ficibm entgegen ; Maria aber blicb daheim AlaubigenalerwerzenlewigengehenBorty alle feine derunde und

R itzen .
45 . Viel nun der Juͤden, die zu Maria kommen

s Duin 21 . Da ſprach Martha zu Eſu : HeErr , waͤ⸗
waren , und ſahen , was Jeſs that , glaubtenmO " o hie geweſen , mein Bruͤder waͤre nicht ged lan ihn .

9 ſtorben . 46 . Etliche aber von ihnen giengen hin zu den
n M 22 . Aber ich weiß auch noch , daß , was du bitteſtPhariſaͤern , und ſagten IEm

i

von GRET ,Das toird
dir

GORE geben. a n
A

ni 23 . JIEſus ſpricht zu ihr : Dein Bruder ſo ; : ;E e iune a :i h 24. Martha ſpricht zu ihm : Ich weiß wohl , dafl l e ,
S

APOE UD > Azap suruat et auferfieien
wird in der Auferſtehung am Ime e thun wir : Dieſer Menſch thut viel

a peT aad . o o a 48 . Laffen wir ihnalfo , fo werden fie alle an
o St gp o ES ſbricht zu ihe : * Jeh bin die Auf - hn giauben . So kommen dann die Romer , undyiii pas erſtehung und das eben . Wer en mich glaw ſehmen uns Land und Leute

Sey W bet , der wird leben , ob er gleich ſtuͤrbe . zinet
a

t
ihnen,

Cai
irt ” ; 49 , Ciner aber unter ihnen , Caiphas , Der defel26 . Und wer da lebet und glaubet an mich Pen Jahrs Hoherprieſter war , ſprach zu ihnen :ATR der wird nimmermehrſterben. Glaubeſt du dab ! Ihr wiſſet nichts,

wW 27 . Gie foridht zu ihm : HErr , ja ich glaube, 50 . Bedencket auch nichts : Es iſt uns beſſer,⸗Joh .
u

daf du bit Chriftus , der Sohn GOttes , Der in dic) lein Menfeh fterbe für das Volck , denn daß das gan - 18 14 .

o
Welt kommen iſt . ze Volck verderbe .r

28 . Und da fie Das gefagt hatte , gieng fie hini | s1 . Solches aber redete er nicht von ſich ſelbſt ,
y und rief ihrer Schweſter Maria heimlich , undl ſondern dieweil er deſſelben Jahrs Hoherprieſter
tt ſprach : Der Meiſter iſt da, und rufet dir . war , weiſſagte er . Denn FEſus ſollte ſterben

ha 29 . Diefelbige, als fie das hörte , ftubnd fie eid Ifirr dag wea lend auf , und kam zu im . J2 . Undnicht fuͤr das Volck allein , ſondern
tt 30 . Denn JEſus war noch nicht in den Flecken daß er die Kinder GoOttes , die zerſtreuet waren , zu⸗

ait kommen , ſondern war noch an dem Ort , da ihm ſſammen braͤchte.
w | Martha mar entgegen kommen. 18 Pa De Poom de aoo ne Sterbens Euriſit unterNutz .
gnt : Die Juden, die ben ihr m Haus waren , und die s Sacramenta ) if, ni Gati derWort Cal
nn ” und tröſteten ſie , da ſte ſahen Mariam , daß ſie ei⸗ ſoha, nach dem Verſtand des Hellgen Geiftes , abzunehmen , v. $ I 52 ,l h lend aufſtuhnd , und hinaus gieng , folgten ſie ihr s3 . Von dem Tag an rathſchlagten ſie , wie ſiej í nach, und ſprachen : Sie gehet hin zum Grab , daß ihn toͤdteten.

MM ſie daſelhſt wanne. JA4. JEſus aber wandelte niht mehr fren unter

: Mi 32 . Als nun Maria fam , da FEfus war , und den Juͤden, ſondern gieng von dannen , in eine Ge⸗
( Æ 2 ) gend,



sa
ia

Evangelium S . Ao ate Tie e s— — er , das mit ihm war, da er

—cgend , nahe bey der Wuͤſten , in eine Stadt, genannt ( 17. Das Dem Grab ri
x mit feinen ! Lazarum aug dem Grab rief , und von den Todten

e „ und hatte ſein Weſen daſelbſt p ar ruͤhmte espe y aSAS
e die Oſtern der Juͤden, 18 . Darum gieng ihm auch das Vo entgegen ;

PEA. eN en Serufalem , aus deri da fie hörten , er hätte folches Zeichen gethan ,

Gegend, vor den Oſtern , daß ſie ſich reinigten . 49 , Die Phariſcer aber Prachen untereinan -
56 . Da ſtuhnden ſie , und fragten nach JEſu / der : Ihr ſehet , daß ihr nichts ausrichtet ; ſiehe,

und redeten mit einander im Tempel : Was dun⸗ alle Weit lauft ihm nach .

ſcket euch , daß er nicht kommt auf dasFeſt ? 20 . ( S waren aber etliche Griechen unter ded m.

c7 . Eö hatten aber die Hohenpriefter und Pha- nen , Die hinauf tommen waren , daf fie

riſder laſſen ein Ocbott ausgehen : So jemand anbetteten aufdas Sef ,
wuͤßte, wo er waͤre, daß ers anzeigte , daß ſie ihn21 . Die traten zu Philippo , der von Bethſaida

griffen. e aus Galilåa war, baten ihn , und ſprachen : Herr

Das zwoͤlfte Capitel
wir wollten JEſum gern ſehen .

via x ġi
a ao bie al

eT Philippus kommt, undſagts Andreas, und

parua a y Rehani Aa r Cor Philippus und Andreas ſagtens weiter JEſu .

Hoen Jerufalem, D. 12219 , Il . Bon den Griechen welche
mit Chri - | 23 , JEſus aber antwortete ihnen , und ſprach :

f i 1D mie er daher Gelegenheit genommen von feinem
A u F

r E aen , und vom Zuſtand aller rechtſchaffenen Nachfolger Die Zeit iſt tommen , daß des Menſchen Sohn
zu predige 036 . V . er aͤuſſerſten Verſtockung und Unter⸗ verklaͤret werde, .

E T e a

| 24 . Warti , warlih , ih fage euch : E8 fenev

( Echs Tage vor den Oſtern fam JEſus gen denn , daß das Waättzen⸗Korn in die Erde falle , Emen
SBethania , da Lazarus war , der Verſtor⸗ und erſterbe , ſo bleibets allein : Bo eg ADe ethen

bene ' “ welchen JEſus auferweckt hatteſ ſtirbet , ſo bringets viel Fruͤchte . fſus,

von den Todten . 25 , Wer ” fein Leben lieb hat, der wirds verlieh e
2 . Daſelbſt machten ſie ihm ein Abendmahl , jeen ; und wer fein Leben auf diefer Welt haffet , Deran ,

iente ; Lazarus aber mwar Der einer ) wirds erhalten zum ewigen Leben . (30139.

E Diſch fen,
;

Vermahnung : Daß wir auf dieſer Welt , um Chriſti willen , unſer Marcs
; Reben laffen , und fo es feyn foll , um feines Namens Befånntnig willen ! i .

» Matth . 3 . Da * nahm Maria etn Pfund Salben , von lafen follen , damit wir es durch den angelegten gewaltſamen Tod, er⸗ Nutz,
26 6. 7. ungefaͤlſchter koͤſtlicher Narden , und ſalbte die Fuſ⸗ balten ( das iſt , durchdringen ) moͤgen zu Dem ewigen Leben , v. 25 .

Mare, AD aA mit ihrem Haar ſeine Fußf 26 - Wer mir dienen mwil, der folge mir nah

onfe : das Haus aber ward voll vom Geruch der Und wo ich bin , Da ſoll meinDiener auch ſeyn Und

alben .
wer mir dienen wirdden wird mein Vatter ehren .

4 . Da forach feiner Jünger eine , Judas Si - |, a E eeke v ea s
monis Sohn , Iſchariotes , der ihn hernach ver⸗ agen ? Vatter , hilf mir aus dieſer Stund .

rieth:
Med '

Doch darum bin ich in dieſe Stund kommen .

§ . Warum iſt dieſe Salbe nicht verkauft um 28 . Vatter⸗ verklaͤre deinen Namen ! Da fam
drey hundert a Groſchen, und den Armen gegeben ? eine Stimme vom Himmel; : Ich hab ihn verklaͤrt ,

à EinGroſchen hat zu derZeit faſt dreyßigLowenpfennig unſerer Meiß⸗ und will ihn abermahl verklaͤren .
niſchen Muͤntze gegolten . 29 Da ſprach das Volck das darbe ſt h D

Daß
i

2 L 1) ( tune,
6 . Das ſagte er aber nicht , daß er nach den Ar ( und zuhorte : Es donnert . Die andern ſprachen :

men fragte , fondern er war ein Dieb , und hatte Es redet ein Engel mit ihm
Den Beutel , und trug , was gegeben ward. 30 . JEſus antwortete , und ſprach : Dieſe

Nutz . Lehr : Was anChriſtum au Erhaltung feiner Kirchen und Wort ) | | —— : ; ; o ; ! %

angewendet wird , wird allezeit von den Unglaubigen und Heuchlern Stimm iſt nicht um meinetwillen geſchehen, ſon⸗
angeſchnaubet , und als uͤbel angewendet gehalten , wie der Dieb undi dern um eurentwillen .
Verraͤther Judas gegen Mariä lobliches Berck ſich erwieſen , v. 4. §. 6. O iis Ea Ek :

„ 7 . Da forach ZEfus : Lalet fie mit Frieden wird ber aT na eron o
ſolches bat ſie behälten zum Tag meiner Begrabniß. 5 Und ich, wenn ich ah E

T me a m allezeit bey eub , mid Erden, ſo will ich feale Asi a
7

aber habt ihr nicht allezeit . ;
ayi : ,

i 9:
Da cfi viel Bokke

der
Jiten, dag

er
da : a RE aber , zu deuten , welches Todes

elbſt war , und kamen nicht um JEſus willen al⸗

A a E AN
o. Abe Die 9 k e - ch da wie ſageſt du denn : Des Menſchen Sohn muß er⸗Fe

daf fie Aie SUN DORAN . S a
hoͤhet werden ? Wer iſt dieſer Menſchen Sohn ?

a

11 . Denn um ſeinetwillen giengen viel Juͤden . „ . , Daſprach FEfus zu ihnen : Eé iſt das Licht
hin , und glaubten an JEſum . noch eine kleine Zeit bey euch . Wandelt , dieweil

n fa , Es andern Tags , viel Volcks , das auf ihr Das Licht habt , daß euch die Finſterniß nicht uͤ⸗
S das Feſt kommen war / da es hörte, daß berfalle. Wer im Finſterniß wandelt , der weiß

JEſus kommet gen Jeruſalem , nicht , wo er hingehet .
Matth . 13 . Nahmen ſie Palmen⸗Zweige , und giengen 26 : Glaubet an das Licht , dieweil ihrs habt , aufi
2u 8 9%

hinang i : Aypa yeg daß ihr des Lichtes Kinder ſeyd
Matc hinaus ihm entgegen , und ſchryen : J Hoſtanna !

00.

.9. Gelobet fey , der da kommt in dem Namen des 37 . Shes redete JEſus , und gieng weg

sue HERRN, ein König von Ffrael , und verbarg ſich vor ihnen . Und ob

thing , 14 SEfus aber uͤberkam eine Eſelin , und ritt er wohl ſolche Zeichen vor ihnen that , glaubten ſie
, darauf , wie denn geſchrieben ſtehet :

—
doch nicht an ihn ;

Zach . 15 . Fuͤrchte dich nicht ,du Tochter Zion : Sie⸗ 38 . Auf daßerfuͤllet wuͤrde der Spruch des,
dnai , De, dein König kommt reitend auf einem Eſels⸗ Propheten Jeſaia , den “ er ſaget : 5Err wer Fef

8 7

ars . Fuͤllen.
o

glaubet unerm Dreoigen ? Uno mwem ift Derion
16 . Solches aber verſtuhnden ſeine Juͤnger zu Arm des HErrn offenbaret ? to

16,

vor nicht , ſondern da JEſus verklaͤrt ward , da dach - | 39 . Darum fnnten fie nicht glauben ; De ,
ae g

ten fie Daran, Daf folches war von ihm gefchrieben, ! Sefaiag fagt
* abermabl : i ige

und ſolches ihm gethan hatten . 40 . Er hat ihre Augen verblendt , und ihr Math .

Nutz . Lehr : Daß man auf einmahl und zugleich nicht alles faſſe a * 2 s n | ihti
+

8
ſtehen koͤnne, was uns im Goͤttlichen Wort vorgeſtellt, E fenverſtockt, daß te mit denAuge nich

Mart

Zeit gehoͤre, und von Tag zu Tag, das heilſame Erkanntniß in den Glau⸗ ehen, noch mit dem Herpen vernehmen , unD 12

— biogen wachſe , erſcheinet aus dem Eremvel der Juͤnger Chriſti , v. 18 . 16 . ſich bekehren , und ich ihnen huͤlfe.
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i Evangelium S. Sobannis , Cavp. 12. . . " 3 ;.

41 . Solches ſagte Jeſaias , da er ſeine Herrlich⸗ ſprach abermahl zũ ihnen ? Wiſſet ihr / was ich eũch
keit ſahe , und redete von ihm . ſgethan habe ? |

42 . Doch der Oberſten glaubten viel an ihn : 13 . Ihr heiſſet michMeiſter und HErr , und ſa⸗
aber um der Phariſäer willen bekannten ſie es get recht daran , denn ich bins auch .
nicht , Daf fie nicht in den Bann gethan wuͤrden . 14 . So ich nun , euer HErr und Meiſter , euch

43 . Denn ſie hatten lieber die Ehre bey den die Fuͤſſe gewaſchen hab, ſo ſollt ihr auch euch unz

Menſchen , denn die Ehre bey GOTT . ſter einander die Fuͤſſe waſchen.

|
44 . JEſus aber rief , und ſorach : Wer an mih ] 17 . Ein Benfpiel bab ich euch gegeben , daß ihr

pere der glaubet nicht an mich , ſondern anſthut , wie ich euch gethan Dabe,
en , Der mich gefandt hat .

.
. 16. Warlich , warlich , ich ſage euch : Der

45 : Und wer mich fiehet , der ſiehet den, der mich ! Knecht iſt nicht groͤſſer, denn ſein ger noch marto ,

geſandt hat .
a der aApoſtel groſſer , denn der ihn geſandt hat .

Joh ., 46 . Ich bin kommen in die Welt ein Licht , auf ⸗Aͤoſtel heiſſet ein Geſandter oder Bott ,

A baf
wer an mich glaubet , nicht im Finſternißh⸗

So ihr ſolches wiſſet , ſelig ſeyd ihr , ſo ihrs
Aleibe⸗ '

; i

47 . Und wer meine Wort Höret , und glaubet ! a osmena : Dag wir ben
Benfpie und Creme Chrift, das rug ,

nicht , Den werd ich nicht richten : Denn H bin ffolgen , und niehtun ſen A Ailen AT
, $ : ; : thun follen , dann fo ift manfélig, wie ex fpricht , D, 15217 . ;nicht kommen daß ich die Welt richte , ſondern

18 . Nicht fag ih von euch allen . Ich weiß , wel⸗

dalich de kechdengherdend nmmmet meineſche,ich erwählt habe ; ſondern daß die Schrift er %
Wort nicht auf der hat ſchon / der ihn richtet ; fuͤllet werde : Der mein Brod iſſet , der tritt michſ⸗

ich
ter rdmit Füuͤſſen .das Wort , welches ich geredt habe , das wird

19 . Jeßt ſage ichs euch, ehe denn es geſchicht,K rro Paiman Tan: ſelber geredt , p daß, wenn es geſchehen iſt , daß ihr glaubet , daß
ſondern der Vatter , der mich geſandt hat , der hatſſt Spin .

ea : 20 . Warlich , warlich , ich ſage euch : “ Wer Matth .mir ein Gebott gegeben , was ich thun und reden
aufnimmt , fo ich iemand fenden merde , Der! e⸗

$ ; ; $ ; Luc . 10 ,

70 . Undich weiß daß ſein Gebott ift bas ewige pimmt mich)auf. -Wer aber E
ONENEAN

ps :

Leben . Darum , daß ich rede , das rede ich alſo , der nimmt den auf , der mich geſandt hat .
wie mir der Vatter geſagt hat . 21. py ſolches JEſus geſagt hatte , ward er ) 1 .

Nutz . Warnung : Fuͤr unglaubiger Beracht⸗ und Verwerfung des Worts betruͤbt im Geiſt und zeugte , und
Chrifti , welches alle Unglaubigen am Jüngſten Tag richten ( ins ewihprach : Warlich , warlich , ich ſage euch : Einer matty . )

ſtuͤr den Glaubigen aber das ewige Lebenſchencken wird , ; ;
ó;g geuri uͤrtzen) den Glaubigen aber das ewige Leben ſchencken wir unter euchwird mich verrathen! , S k

2
- 22 . Da fahen fich die Finger untereinander an14 18 .

Das dreyzehende Capitel und ward ihnen bang , von welchem er redete , Luc. 2 ,

pé pret
Theil

1. erbet bori Bufwagh anvit es von 23.Es war aber einer unter ſeinen Jimgern,i f weſen , v. 1⸗20 . Il. Vom Vecraͤther Juda ,v 21⸗30 . ji . Was noch dem Hofi JudaͤChriſtus von feinerTúnftigen Ger, us EO fop
an der Bruſt JEſu , welen JE -

klarung / von dem Gebott der Lieb , und vom Fall Petri geredt , v. 338 . ll er ,

668 e b i 24 . Dem winckte Simon Petrus , Daf er erfor

S dem * Feft aber der Oftern , da JEſus er⸗ ſchen ſollte , wer es waͤre , von dem er ſagte ?
I

Evange| IAG Fennte , dafi feine Zeit kommen war , daß er25 . Denn derſelbige lag an de Brut EfuDean aus dieſer Welt grenge aum Batter , wie erl lund fprach zu i ; OE we iſts 3 uſt JEſu

Donner - Hatte geliebt die Seinen , Die in der Welt waren , ſo[ 26 . JEſus antwortete , der iſts , dem ich den Biſ⸗
OSiape liebte er fie bif an Ende , ſen eintauche , und gebe . Und er tauchte den Bif
òerweit | 2 . Und nach dem Abend⸗Eſſen, da ſchon derſſen ein, und gab ihn Juda Simonis Iſcharioth .
toa Teufel hatte dem Juda Simonis Iſcharioth ins 27 . Und nach dem Biſſen fuhr der Satan in ihn .
Cheiſi Hertz gegeben , daß er ihn verrieth , Da ſprach JEſus zu ihm : Was du thuſt , das
gta | 3 . Wufte JESUS , dafi ihm der Batter Hat lthue bald ,

e - ite alleg in fine Haͤnde gegeben, und daß er von Lehr : Daf Efue üͤber derſchröcklichen That der Verraͤthere Hel Curs ,€ í i
daͤim Geiſt betruͤbtworden , iſt eine Anzeigung, daß er nicht daran eini⸗peue. Gorr kommen war L und gu GOTT geng, ge Urſach ſey / fondern der Satan ; a dT a

ati | 4 Stuhnd er vom Abendmahl auf , legtefeine| sbi jen

. 8Kleider ab, und nahm einen Schurtz , und umgür⸗ Tiſch, AT A niemand úber dem

tetefich. Etliche meynten , dieweil Judas * den Beu- 3ob . |s . Darnah gof er Wafer in ein Beden , Hub
r R Ar A n AAN £

an den Juͤngern die Fuͤſſe zu waſchen , und truckne⸗ oT EER wa Ee H
:

te fie n w Soi aame 10

1110 Ba, i
Adoi ; 5

6 , AA tam er gu Sanon Petro . Und derſelbe] 30 . Da er nun den Biffen genommen hatte ,
noroi Keg HErr , ſollteſt du mir meine

gieng er ſo = ma i es war ons
i

7 . JEſus antwortete , and forach gu igm: | | 3
GNA erabe hinaus gegangen war , forit) mr

Was ich thue , das weiſſeſt bu jetzt nicht , ĝu wat
verklä

D
hem : Aer ta ia

aber hernach erfahren . | pa w e T PA ih:
4 +

7 !
~ ot

i a e r E a e GOLE aud)verteen in ihm ſelbſt , und wird ihn
te ihm : Werd ich dich nicht waſchen, ſo haſt du33 . Lieben Kindlein, ich bin noch eine kleinekeinen Theil mit mir . hr i

s i ; le bey euch . Ihr werdet mich ſuchen, und29 . Spricht zu ihm Simon Petrus : OErr Weile oi : ich hinast
na

o a ak allein , ſondern auch die Hande, n ANE Wo ich hingehe , da bt
1 . $

,Upt . Und ich ſage euch nun : Ein neu Sebott10 . Spricht FEfus gu ihm : Wer gewafhen if ; | 24 oaf i
iet

der darf nicht denn Die Fuͤſſe waſchen , ſondern er He e % a
gelicber Dabe, anf daß a

À

À À A AY f 18
iſt gantz rein . Und ihr ſeyd rein ; aber nicht alle .

auch ihr einander lieb habet . Natig,11 . Demn er wufte feinen Berråther wohl , dard 5 Neu Gebott ) Ich will euch nicht beſchwehren mit vielen G c
um ſprach er : Ihr ſeyd nicht alle rein . wie Moſes im Alten Teſtament , ſondern das ſollen alle Geſat imare A ?

;
i e Teſtament ſeyn, daßihr euch liebet untereinander : Darum

iſts
ei 412 . Da er nun ibre Fuſſe gewaſchen hatte, nahm

und des Neuen Teſtaments Gebott , von a » alten aen Rr ea
er feine Kleider , und faste fich wieder nieder , und Vermahnung : Wenn wir Chriſti Jünger feyn wollen , follen wir) Glut ,

pa D
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Matth .
26, 34 .
Marc .

I4 30 .
RUC, 22 )

34 .

I .

Evange -
lium am ;
tagePhi⸗
lippi u.

Jacobi .

Nutz .

1l.

Gug,

„Matth.
777 . 11.
Marc .

II ; 24 ,
dhr ő;

23 .

—

und habt ihn geſehen .

um der Wercke willen .

Cap . 13 . 14 . 15 .
` un

eĩnander hertzlich liebhaben , wie Chriſtus uns geliebt ( und aus Liebe

ſich in den Tod für ung gegeben) hat , V. 34

35 . Dabey wird jedermann erkennen , daß

ihr meine Jůnger ſeyd , ſo ihr Lieb unterein⸗

ander habt . ;

36 . Spricht Simon Petrus zu ihm : HERR ,
wo geheſt du hin ? JEſus antwortete ihm : Da idh

hingehe , kanſt du mir dißmahl nicht folgen , aber
du wirft mir hernachmahls folgen .

37 . Petrus ſpricht zu ihm : HERR , warum
kan ich AN micht folgen ? FH will mein

Leben fuͤr dich laſſen .
38 . Defis antwortete ihm: Sollteſt du dein Le⸗

ben für mich laſſen ? Warlich , warlich , ich ſage
dir : Der Hahn wird nicht kraͤhen, biß du mich
dreymahl habeſt verlaͤugnet .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil , 1. Iſt eine Troſt⸗Predigt Chriſti, von den Woh⸗

nungen in des Batters Haus, welche er dem Betruͤbniß der Junger ent⸗

gegen geſetzt , v. 1⸗4. il Ein Geſpraͤch Chriſti und ſeiner Juͤnger, von

dem Erkaͤnntniß des wahren GOttes , v. 5⸗12 . IIl . Verheiſſung der

Sendung des Heiligen Geiſtes : Und zugleich Anmahnung zur Lieb und

Gehorſam gegen die Gebott Chriſti , v. 15⸗31 .

PND er forach gu feinen Jungern : Euer

Hertz erſchrecke nicht. Glaubet ihr an

GOTT , fo glaubet ihr auch an mich .
2 . In meines Vatters Haus ſind viel Wohnun⸗

gen . Wenns nicht ſo waͤre, ſo wollt ich zu euch ſa⸗
gen : Ich gehe hin, euch die Staͤtte zu bereiten.

3 . Und ob ich hingienge , euch die Staͤtte zu be⸗

reiten , will ich doch wiederkommen , und euch zu
mir nehmen , auf daß ihr ſeyd , wo ich bin .

Troſt : Chriſtus hat nicht allein ( durch ſein Leiden und Sterben )
die Staͤtte , ins himmliſchen Vatters Haus , bereitet und erworben , ſon⸗
dern wird auch ( am Juͤngſten Tag ) wieder kommen , und uns , die wir
an ihn glauben , zu ſich nehmen , daß wir ſeyn , wo er iſt : Welches unſer
Troſt , wider Suͤnde , Tod , Teufel und Hoͤll iſt , v. 2. 3.

4 . Und wo ich hingehe , das wiſſet ihr , und den
Weeg wiſſet ihr auch.

i E Pridt zu ihm Thomas : HERR , wir
uõꝗiſſen nicht , wo du hingeheſt , und wie

koͤnnen wir den Weeg wiſſen ?
6 . JEſus ſpricht zu ihm : Ich bin der Weeg ,

uno ote Wahrheit , und das Leben , niemand
kommt ʒum Vatter , denn durch mich .

Lehr : Daß wir allein zum Vatter ( in ſein ewiges Reich durch Chri -
ftum , und fein Verdienſt , im Glauben ergriffen ) kommen koͤnnen, und
er allein der Weeg hierzu , die Wahrheit ( in ſeinem Wort , ) ja das Leben
ſelbſt ſey/ v. 6.

7 . Wenn ihr mich kennetet , ſo kennetet ihr auch
meinen Vatter . Und von nun an kennet ihr ihn ,

8. Spricht zu ihm Philippus : HERR , zeige
uns den Vatter , ſo gnuͤget uns .

9 . JEſus ſpricht zu ihm : So lang bin ich bey
euch, und du kenneſt mich nicht ? Philippe , wer

mich fichet, der fichet den Batter : Wie ſprichſt du
denn : Zeige uns den Vatter ?

10. Glaubeſt du nicht, daß ich im Vatter , und
der Vatter in mir iſt ? Die Wort , die ich zu euch
rede, die rede ich nicht von mir ſelbſt . Der Vatter
aber , Der in mir wohnet, derſelbige thut die Wercke .

- IL Glaubet mir , daßich im Vatter , und der
Vatter in mir ift . Wo nicht , ſo glaubet mir doch

12 . Warlich , warlich , ich ſage euch : Wer an

nar die C auch thun , die

und wird groͤſſere , denn dieſe thun , denn
ich gehe sum Batter.

i PAR

13 . ye
*

was ibr bitten werdet in mei -
Uamen das will ich thun , auf daß

der nter deebetperae in dem Sohn .
t4 . AAS WE Ditten merdet in meinem Na⸗

men , das will ich thun .] ni
1F . Liebet ihr mich, ſo haltet meine Gebott .

aSoMud Kea bitten , und er ſoll
ndern a Troͤſter geben

bleibe ewiglich. A A SRA UAA

Fvangelium S . Johannis .

a Troͤſter) Paracletus heiſſel ein Advocat , Vorſprecher oder Be

Peg vor Gericht , der den Schuldigen tröſtet, ſtaͤcketka hilft . Sie

thut der Heilige Geit auch im Gewiffen vor GOttes Gericht , wider die
Suͤnde und des Teufels Anklag .

17 . Den Geiſt der Wahrheit , welchen die Welt
nicht kan empfahen , denn ſie ſiehet ihn nicht , und
kennet ihn nicht . Ihr aber kennet ihn , denn er

bleibet bey euch, und wird in euch ſeyn .
18 . o will euch nicht Waͤiſen laffen ; ich kom⸗

me zu euch .
a. r.

19 . Es iſt noch um ein kleines , ſo wird mich die
Welt nicht mehr ſehen ; ihr aber ſollt mich ſehen,
denn ich lebe, und ihr ſollt auch leben .

daß ich in meinem Vatter bin , und ihr in mir , und

ich in euch.
21 . Wer meine Gebott hat , und haͤlt ſie, der iſts ,

der mich liebet . Wer mich aber liebet , der wird

von meinem Vatter geliebet werden , und ich wer⸗

de ihn lieben , und mich ihm offenbaren .
22 . Spricht zu ihm Judas , nicht der Iſcharioth :

HErr , b was iſts , daß du uns willt dich offenba⸗
ren , und nicht der Welt .

b Was iſts ) Wie gehet das zu ? Was ſoll das ſeyn ?

23 . JEſub antwortete , und ſprach zu ihm :
Wer mich liebet , der wird mein Wort hal⸗

iten ; und mein Vatter wird ihn lieben , und

wir werden ʒu tbm kommen und Wohnung
bey ihm machen .

Croſt : Welche Menſchen Chriſtum lieb haben und fein Wort Hatten ,
Can ibn glauben , und nach ſeinem Willen leben, ) die will der himmli⸗
fche Vatter hinwiederum lieben , und will die Heilige Drey⸗Einigkeit ben
und in ihnen Wohnung machen , ſich im Geiſt durch den Glauben mit

ihnen vereinigen , und Goͤttlichen Troſt , Schutz und Gnad , auch end⸗

lich die ewige Seligkeit ſchencken , v. 23 .

24 . Wer aber mich nicht liebet , der haͤlt meine

mein , ſondern des Vatters , der mich geſandt hat .
25 . Solches hab ich zu euch geredt , weil ich bey

euch gewefen bin ;
L

26 . Aber der Troͤſter , der Heilige Geiſt , wel⸗

chen mein Batter fenden wird in meinem Namen ,
derſelbe wirds euch alles lehren , und euch erinnern

alles deß, das ich euch gefagt habe . i

27 . Den Frieden laffe ich euch, meinen Frieden
gebe ich euch . Nicht gebe ich euch/ wiedieWelt giebt.
Euer Hertz erſchrecke nicht , und fuͤrchte ſich nicht .

28 . Ihr habt gehoͤrt, daß ich euch pro hab:
Ich gehe hin, und komme wieder zu euch . Haͤttet
ihr mich lieb , ſo wuͤrdet ihr euch freuen , daß ich ge⸗

ſagt hab: Ich gebe zum Batter , denn der Batter

ift groffer denn ih .
29 . Und nun hab ichs euch geſagt , ehe denn es

geſchiehet, auf daß , wenn es nun geſchehen wird
daß ihr glaubet .

Toa
30 . Ich werde fort mehr nicht viel mit euch re⸗

den . Denn es kommt der Fürſt dieſer Welt , und

pat nichts an mir :
;

31 . Aber auf daß die Welt erkenne , daß ich den

Vatter liebe , und ich c alſo thue , wie mir der Vat⸗

ter gebotten hat . Stehet auf , und laſſet uns von

hinnen geen . ] g g he
c Mfo thue ) Die Welt mug lernen , dag allein Chriftus fúr uns den

Willen de Batters thue , Rom . , 6, 19 .

Das funfzehende Capitel
Begreift eine Rede Chriſti , zu ſeinen Juͤngern , da er vom Tiſch nun⸗

mehr aufgeſtanden , und jetzt faſt im Hingehen war zu dem Ort ſeines an⸗

gehenden Leidens ( Cap . 14 , 31 . ) da er denn noch ein wenig ( wie unter
lieben Freunden , die ſich ungern ſcheiden, zu geſchehen pfieget) till ge

ſtanden , in ſeiner Rede aus hertzlicher Liebe gegen ſeine Juͤnger fortge⸗
fahren , und was in dieſem und folgenden zweyen Capiteln beſchrieben/
ausgeredet hat . Und hat dieſes Capitel vier Theil . 1. Iſt eine Ver⸗

mahnung an die Juͤnger, zu recht Chriſtlicher Beſtaͤndigkeit , daß ſie

Chrifto , als in einem Weinſtock eingepfropfet verbleiben , v. 1⸗8. <
Das Gebott von der bruͤderlichen Liebe , D. 9217 , Il . Bericht, wie

man den Haß der Welt uͤberwinden ſoll , v. 18⸗25 . MW. Wiederhoblung
des Verſprechens von der Sendung des Heiligen Geiftes , V, 26 , 27 .

Ch bin ein rechter Weinſtock, und mein

Batter ein Weingartner . :
S

2 . Einen jeglichen Reben an mir , der nicht
Frucht bringet , wird er wegnehmen , und einen
jeglichen , der da Frucht bringet , wird er reinigen ,

Daf er mehr Frucht bringe . ni

. —

20 . An demſelbigen Tag werdet iHe erkennen ,

Wort nicht . Und das Wort , das ihr hoͤret, iſt nicht

a

Evange:
lium am

Heil.
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3 . Ihr ſeyd jetzt rein um des Worts willen ,
das ich zu euch geredt habe .

4 . Bleibet in mir , und ich in euch . Gleichwie
der Rebe kan keine Frucht bringen , von ihm ſelber,
er bleibe denn am Weinſtock : Alſo auch ihr nicht ,
ihr bleibet denn an mir .

Wer in mir bleibet , und ich in ihm , der bringet viel
Frucht : Dennohne mich kennet ihr nichts thun .

6 . Wer nicht in mir bleibet , der wird weggewor⸗
fen wie eine Rebe , und verdorret , und man ſamm⸗
let ſie , und wirft ſie ins Feuer , und muß brennen .

Vermahnung : Zur geiſtlichen Furchttragung und Beſaͤndigkeit
im Glauben und gottſeligem Leben , damit wir nicht im Widrigen von
Chriſto aus ſeinem Gnaden⸗Reich ausgeſtoſſen , und in das hoͤlliſche
Feuer als unfruchtbare verdorrete Reben und Reiſer verworfen werden ,
v. §. 6.

7 . So ihr in mir bleibet , und meine Wort
in euch bleiben , werdet ihr bitten , was ihr
wollt , und es wird euch widerfahren .

8 . Darinn wird mein Vatter geehret , daß
ihr viel Frucht bringet , und werdet meine
Junger .

9 . Geachwie mich meinVatter liebet , alſo liebe
ich euch auch . Bleibet a in meiner Liebe .

a In meiner Liebe ) Daß ihr fuͤhlet, wie lieb ich euch habe . Das ge⸗
ſchicht , wo ihr in mir bleibt und haltet meine Wort wie uͤbel es euch gehet.

10 . So ihr meine Gebott haltet , ſo bleibet ihr
in meiner Liebe , gleichwie ich meines Vatters Ge⸗
bott halte , und bleibe in ſeiner Liebe .

11 . Solches rede ich zu euch , auf daß meine

Seend
in euch bleibe , und eure Freud vollkommen

werde .

12 . Das iſt mein Gebott , daß ihr euch un⸗

tereinander liebet , gleichwie ich euch liebe .
13 . Niemand hat groͤſſere Liebe , denn die , dafi

er fein Leben laͤſſet fuͤr ſeine Freunde .

Permana Zur bruͤderlichen hertzlichen Liebe und Eintraͤchtig⸗
keit , nach dem Exempel Chriſti , der aus Liebe ſein Leben für uns ge⸗
laſſen , v. 12 . 13 .

14 . Ihr ſeyd meine Freunde , ſo ihr thut , was
ich euch gebiete .

Denn ein Knecht weiß nicht was ſein Herr thut .
Euch aber hab ich geſagt , daß ihr Freunde ſeyd :
Denn alles , was ich habe von meinem Vatter ge⸗
hoͤrt, hab ich euch kund gethan . ö

16 . Ihr habt mich nicht erwaͤhlt, ſondern ich
hab euch erwaͤhlt und geſetzt , daß ihr ? hingehet ,
und Frucht bringet , und eure Frucht bleibe , auf
daß , ſo ihr den Batter bittet in meinem Namen ,
dafi ers euch gebe. o

17 . Das gebiete ich euch , daß ihr euch unterein⸗
ander liebet .

18. Sd euch die Welt haſſet , ſo wiſſet , daß
ſie mich vor euch gehaſſet hat .

Troſt : Wenn wir von den Gottloſen in der Welt gehaſſet und an⸗
gefeindet werden , weil es unſerm Haupt und HErrn , Chriſto JEſu ,
auch nicht beſſer ergangen , v. 18 .

19 . Wåret ibr von der Welt , ſo haͤtte die Welt
das Ihre lieb : Dieweil ihr aber nicht von der Welt
ſeyd , ſondern ich Hab euch von der Welt erwaͤhlt,
darum haſſet euch die Welt . 8

20 . Gedencket an mein Wort , das ich euch ge⸗
ſagt habe : Der ! Knecht iſt nicht groͤſſer denn ſein
Herr . Haben ſie mich verfolgt , ſie werden euch
auch verfolgen . Haben ſie mein Wort gehalten ,
ſo werden ſie euers auch halten .

21 . Aber dag alles werden fie euch thun , um
meines Ramens willen : Denn fie Fennen den nicht ,
der mich geſandt hat . J

22 . Wenn ich nicht kommen waͤre , und haͤtt es
ihnen geſagt , ſo haͤtten ſie b keine Suͤnde . Nun
aber können ſie nichts vorwenden , ihre Suͤnde zu
entſchuldigen .

b Keine Suͤnde ) Das iſt geſagt auf die Weiſe, wie Heſ. 1g , v. 20 ,
faget : Dof ein jeglicher um feiner eigenen Sünde willen fterben wird .
Denn durch Chriftum if die Erbfünd aufgehaben und verdammt ; nach

Evangelium S . Johannis .

5 . Ich bin der Weinſtock , ihr ſeyd die Reben :

15 . Ich ſage hinfort nicht , daß ihr Knechte ſehyd

Suͤnde . Nun aber haben ſie es geſehen , und haſ⸗

Chriſti Zukunft , niemand , ohne wer ſie nicht laſſen , das iſt , wer nicht

— —

glauben will . |

Cap . 15 . 16 .

nie Wer mich haſſet , der haſſet auch meinen
atter . o

24 . Haͤtte ich nicht die Wercke gethan unter ih⸗
en , die kein anderer gethan hat , ſo haͤtten ſie keine

ſen doch beyde mich und meinen Vatter .
27 . Doch daß erfuͤllet werde der “ Spruch in

Pe Geſaͤtz geſchrieben : Sie haſſen mich ohn Ur⸗
ach .

26 . MeEnn aber der Troͤſter kommen wird |
welchen ich euch ſenden werde vom

ausgehet , der wird zeugen von mir .

Kebr : Bon der Gottheit , Perſon und Amt des Heiligen Geiſtes ,
welcher in der Chriſtlichen Kirchen durchs Wort von Chriſto zeuget , und
dadurch die Glaubigen wider alle Anfechtungen troͤſtet , v. 26. , 27 .

Das ſechzehende Capitel
Hat vier Theil . 1. Begreift die Urſachen , warum Chriſtus vom

kuͤnftigen Jammer und Verfolgung ſeinen Jüuͤngern ſo fleißig gepredigt /
v. 14 . II . Die Frucht oder Nutzbarkeit des Hingangs zum Vatter ,
oder ſeines Leidens : Da denn auch zugleich die Verheiſſung der Sens
gung des Heiligen Geiſtes und ſeines Amts eingeſchloſſen wird , v. s215 .
lll . Ein Troſt fuͤr die Jünger mider alle Truͤbſal , v. 16⸗28 . IV . Be⸗
ſchluß der gantzen Predigt , v. 29⸗33 .

a hab ich zu euch geredt , daß ihr euch
nicht aͤrgert. j

2 .
* Sie werden euch in den Bann thun .

meynen , er thue GO TT einen Dienſt daran .

ſie weder meinen Vatter noch mich erkennen .
4 . Aber ſolches hab ich zu euch geredt , auf daß

wenn die Zeit kommen wird , daß ihr daran geden⸗
cket , daß ichs euch geſagt habe . Solches aber habe
ich euch von Anfang nicht geſagt , denn ich war beni

uod Wenn die Kirche Chrifti , und deren glaubige Gliedmaſſen
von den Falſchen und Aberglaubiſchen verfolget , gemartert , getoͤdtet
werden , ſollen wir uns daran nicht aͤrgern , ſondern an Chriſti Weiſ⸗
ſagung hievon gedencken , v. 1. 2. 3. 4 .

S , Un aber gehe ich hin gu dem , Der mih

fraget mih : Wo gehef du hin ?

hab , ift euer Hertz voll Traurens morden,
7 - Aber ich fag euch die Wahrheit :Es iſt euch

gut , daß ich hingehe. Dennſo ich nicht hingehe,
ſo kommt der Troͤſter nicht zu euch . So ich aber
gehe, will idh ihn gu euch fenden .

E
8 . Und wenn derſelbige kommt , der wird die

tigkeit , und um das Gericht .
a Um die Sünde) Welt , Natur , Vernunft , ꝛc. weiß nicht , daß

Unglaube Suͤnde , und Glaube Gerechtigkeit ſey , und GOttes Ge⸗
richt verdamme alles , was ſie und der Teufel wider die Chriſten urthei⸗
len , unter dem Schein goͤttlichesDienſts und Namens . Darum ftraft
der Heilige Geiſt im Evangelio , es ſey alles Suͤnde , was nicht Glaub iſt .

9 . Um die Sinde , dafi fie nicht glauben an mic .
10 . Um die Gerechtigkeit aber, daß ich zum Bat -

ter gehe , und ihr mich fort nicht ſehet .
1I . Um das Gericht , daß der Fuͤrſt dieſer Welt

gerichtet iſt .
Vermahnung : Daß das Predig⸗Amt hoch und werth gehalten

werden ſoll , als das Amt des Heiligen Geiſtes , den Chriſtus mit ſeinem
Hingang zum Vatter ( durch fein Leiden und Tod ) erworben , und in
die Chriſtenheit geſendet , durch vorgedachtes Amt die Welt um der Suͤn⸗
de willen zu ſtrafen , zur wahren Gerechtigkeit zu bringen , und vom Fuͤr⸗
ftendiefer Welt , dem Teufel , guerretten , D, : 11 ,

12 . Ich bab euch noch viel zu fagen ; aber ipe
koͤnnets jetzt nicht tragen .

13 . Wenn aber jener , der Geit der Wahrheit
fommen wird , der wird euch in alle Wahrheit lei -
ten , Denn er wird niht von ihm ſelber reden ,
fondern was er hören wird , Das wird er reden , und
was zukunftig iſt, wird er euch verkundigen .

14 . Derſelbige wird mich verklaͤren , denn von

pan
Meinen wird ers nehmen , und euch verkuͤn⸗

igen .
Is , Ales , was der Vatter hat , das iſt mein

( H 2) Dut

|

8 ? 4

* Pſ . 35/
19 .

Evang .
am ſonn⸗

Vatter , der Geiſt der Wahrheit , der vom Vatter tag nach
der him⸗

> melfahrt
27 . Und ihr werdet auch zeugen : Denn ihe Eyd Chri |

von Anfang bey mir geweſen . £
26

Matth .
Es kommt aber die Zeit , daß , wer euch toͤdtet , wirdzre

13/9 .

3 . Und ſolches werden ſie euch darum thun , daß gucar,
I 2o

geſandt hat , und niemand unter euch ael
ſonutag

6 . Sondern dieweil ich ſolches zu euch geredtſen,⸗
Cantate ,

Welt ſtrafen , a um die Sünde , um die Gereh rote
weltſtra⸗
fen .
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Evange⸗
lium am

ſonnt . det ihr mich ſehen, denn ich gehe zum Batter .
nach D -

17 . Da ſprachen etliche unter ſeinen Jungern

Sabila untereinander ; Was tfi das ? Daß er ſaget zu

Muiz.

Evange⸗ Warlich , warlich , ich ſage euch : So ihr
um amben Datter etwas bitten werdet in meinem

nach O. Namen , ſo wird ers euch geben .
ten

Vo-) 24 . Bißher habt ihr nichts gebetten in meinem

cem Namen . Bittet , ſo werdet ihr nehmen , daß eure

Matth . “ 27 . Solches hab ich zu euch durch Sprichwort

9. ; : i è

Jobu
26 . An demſelbigen Tag werdet ihr bitten , in

Cap . 16 . 17 . Evangelium
darum hab ich geſagt ? Er wirds von dem Meinen

mehmen , und euch verfúndigen . ]
A ye ein Kleines / ſo werdet ihr mich nicht

ſehen, und aber uͤber ein Kleines ſo wer⸗

uns : Uber ein Kleines , ſo werdet thr mih nicht
ſehen , und aber úber ein Kleines , fo werdet ihr

mich ſehen , und daß ich zum Vatter gehe ?
18 . Da ſprachen ſie, was if das , das er faget :

Uber ein Kleines ? Wir wiſſen nicht, was er redet .

19 . Da merckte JEſus / daß ſie ihn fragen woll -

ten , und ſprach zu ihnen : Davon fraget ihr unter⸗
ei nander , daß ich geſagt habe : Uber ein Kleines, fo
werdet ihr michnicht ſehen, und aber uͤber ein Klei⸗

nes , ſo werdet ihr mich ſehen.
20 . Warlich, warlich ich fage euh ; Ihr wer⸗

det waͤinen und heulen ; aber die Welt wird

n Traurigkeit ſoll in Freude verkehret wer⸗

en .

21 . Ein Weib , wenn ſie gebiehret , ſo hat ſie

Traurigkeit , denn ihre Stund iſt kommen . Wenn
fie aber das Kind gebohren hat , dencket ſie nicht
mehr an die Angſt , um der Freude willen , daß der

Menſch zur Welt gebohren iſt .

22 . Und ihr habt auch nun Traurigkeit ; aber

ich mwil euch wieder ſehen , und euer Hertz ſoll
ſich freuen , und eure Freude ſoll niemand von

euch nehmen .
Troſt : Wie der Juͤnger Chriſti Waͤinen , Heulen und Traurigkeit in

Freude verkehret worden , als fie ibn von den Todten auferſtanden geſe
hen : Alſo wird dieſes noch viel vollkommener Weiſe den glaubigenfrom⸗
men Chriften widerfahren / in der kuͤnftigen Auferſtehung zu dem ewigen
Leben , da die Freude nicht ſoll von ihnen genommen werden , v. 20 . 22 .

23 . Und an demſelben Tag werdet ihe mih
nichts fragen .

t .

Freude vollkommen ſey .

geredt .Es kommt aber die Zeit , daß ich nicht mehr
durch Sprichwort mit euch reden werde , ſondern

ſeuch frey heraus verkuͤndigen von meinem Vatter .

meinem Namen . Und ich ſage euch ni
ich den Vatter fuͤr euch Een :

i

27 . Denn er ſelbſt , der Vatter , hat euch lieb ,
darum , daß ihr mich liebet , und glaubet , daß ich
von GOTT ausgegangen bin ,

a 30 A aa r ausgegangen und

imme ie Welt ; wiederum verlaſſe
ich die

Welt und gehe zum Batter.
pie

29, ana an feine Juͤnger: Siehe ,
un rede

a primon,
eft du frey heraus , und fageft

30 . RNun wiſſen wir , dag du alle Dinge weiſſe
und bedarfſt nicht, daß dich b jemand frage. Si
r m wir , Daf du von GOTT ausgegangen

b Jemand frage ) Das ift, man darf dich nicht fi- $ ragen , denn du kom⸗
meſt zuvor mit Antwort , als der dag Hertz und alles Keimlecheſtehet .

31 . JEſus antwortete ihnen : Jetzt glaubet ihr
2 . Siehe , es kommt die Stund , und iſt ſchon

das Seine , und mich allein laſſet ; aber
ich binnir ich bin

allein,
Sulcherbabich ift aera P PRIMED

233. Solches hab ich mit euch geredt , daß ihr

Angſt A a 80 a der Welt Pai oe
] € etroſt , ick jí

eae En
yog ich habe die Welt

CTroſt : Wenn die Gnaden⸗Kinder Gottes in der Welt Angſt haben ,

ſich freuen ; ihr aber werdet traurig ſeyn , doch
nie

det das Werck , das du mir gegeben haſt , das ich

und viel Schmach und Elend erdulten muͤſſeD viel / , ſen, ſo ſollen ſie get
weil ſie in Chriſto , dem Überwinder der Welt, aaa W

S . Johannis .
Glauben geiſtlcher Weiſe vereinigt ) Friede mit GOtt ſammtder Hoff ,
nung des ewigen Lebens haben , v. 33 .

Das ſiebenzehende Capitel
Begreiſt das ſchoͤne Gebett Chriſti , welches er , als der himmllſche

Hoheprieſter , fuͤr ſeine Kirche gethan , deſſen Kraft biß ans Ende der Welt

waͤhret , in dreyen Theilen . 1. Handelt er von ſich ſelbſt , und ſeiner Ver⸗

klaͤrung, v. 1⸗5. Il . Bittet er fuͤr ſeine Juͤnger, v. 6⸗19 . Und HL fúr

alle Glaubige / daß ſie GOtt der Vatter im Wort der Wahrheit heiligen ,
aus aller Truͤbſal erretten , und ewig felig machen wolle , V, 20 : 26 ,

Olches redete JEſus und hub ſeine Augen
Jauf gen Himmel , und ſprach : Vatter , die

Stund iſt hie, daß du deinen Sohn verklaͤ⸗

reſt , auf daß dich dein Sohn auch verklaͤre :

2 . Gleichwie du ihm “ Macht haſt gegeben uͤber
alles Fleiſch , auf daß er das ewige Leben gebe al⸗

len, die du ihm gegeben haſt .
3 . Das ift aber das ewige Leben, dafs fie

dich , daß du allein wabrer GOtt bit , und

den du geſandt haſt , JEſum Chriſtum , erken⸗

n .

4 . Ich habe dich verklaͤrt auf Erden , und vollen⸗

thun ſollte . B ;

F . Und nun verklaͤre mich du , Vatter⸗ bey dir

ſelbſt mit der Klarheit , die ich bey dir hatte , ehe
die Welt war .

Sehr : Daf Chriftus im Stand feiner Erhöhung mit rechter Göttli -
cher Klarheit , dieer von Ewigkeit bey dem Vatter , als ſein eingebohrner
Sohn gehabt ( nach und in ſeiner menſchlichen Natur ) verklaͤrt, und

alſo dieſelbige zu völligem Gebrauch der Goͤttlichen Macht , Gemnalt und

Hervlichkeit hierdurch kommen , iſt aus Chriſti Gebetts⸗Worten ſehr

hell und klar , v. 5.

6 . ICh habe deinen Namen offenbart den

Menſchen , die du mir von der Welt ge⸗
geben haft . Gie waren Dein, und Du baft fie mir

gegeben , und fie haben dein Wort behalten .
7 . Nun wiſſen ſie, daß alles , mwas Du mir gege -

ben haſt , ſey von dir .
8 . Denn die Wort , die du mir gegeben haft , Hab

ich ihnen gegeben , und fie babens angenommen ,
und erfannt wahrhaftig ,

*
Daf ich von dir ausge -

gangen bin , und glauben , Daf du mich geſandt haſt.
9 . Ich bitte fúr fie, und bitte a niht fúr die

Welt , Punden für die , fo du mir gegeben Hafi,
denn fie find dein ,

à Nicht für die Welt ) Das iſt : Ich bitte nicht , daß du der Welt und

unglaubigen Vornehmen und Thun dir laͤſſeſtgefallen , gleichwie Mofes,
Nun . 16, 15 , bittet , daß GOtt des Korah Opfer nicht folt annehmen .
Und Pf . 59 , 6, Sep der Feinem gnådig , dic fo verwegen Ubelthåterfind.
Sonſt ſoll man fuͤr die Welt bitten , daß ſie bekehret werde ,

10 , Und alles , was mein iſt , das iſt dein , und

uos
dein iſt , das iſt mein ; und ich bin in ihnen vera

aͤrt.
1r , Und ich bin nichtmehr in Der Welt , fre aber

" HE g,

Matth ,
28; 18,
Joh. 3
35.

Ebra ,

Nutz .

Joh .
I 6 28 .

find in der Welt , und ich komme zu dir . Seiliger
Datter , erhalte ſie in deinem Namen , die du
mir gegeben baft , daf fie eines ſeyen , gleich
wie wir . ai

12 . Dieweil ich bey ihnen war , in der Welt, er⸗

hielt ich fie in deinem Namen , Die du mie gege
ben haſt , die hab ich bewahrt , und iſt feiner von ih⸗
nen verlohren , ohne das verlohrne Kind , daß die

Schrift erfuͤllet wuͤrde .

13 . Nun aber komme ich zu dir , und rede ſol⸗
ches in der Welt , auf daß ſie in ihnen haben meine

Freude vollkommen .

14 . Ich habe ihnen gegeben dein Wort , und die

Welt haſſet fie : Denn fie find nicht von Der Welt ,

wie denn auch ih niht von Der Welt bin .

rs . Zeh bitte nicht , daf du fie von der Welt neh -

meſt , ſondern daß du ſie bewabref für dem Ubel.
16 , Sie find nicht von der Welt , gleich wie aud

ich nicht von Der Welt bin ,
i y

i2 . reili ſie in deiner Wahrheit . Dein

Wort iſt die Wahrheit .
Cehr : Daß Gott , um Chriſti heilige Fuͤrbitte willen ſeineGlaubi⸗

gen ( wie die Apoſtel ) zwar in der Welt , ſo lang es ihm gefaͤllt aber

nicht von der Welt ſeyn laſſe / ſondern ſie darinnen fuͤr dem Ubdel bewahre/
und durch die Wahrheit ſeines Worts heilige / zu der ewigen Herrlichkeit
v. 14⸗17 . 7

18 , Gleidh

ꝙſal .
109/8 .
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18 . Gleichwie du mich geſandt haſt in die Welt ,
fo fende ich fie auch in die Welt .

19 . Ich heilige mich ſelbſt fuͤr ſie , auf daß auch
ſie geheiligt ſeyen in der Wahrheit .

20 , SECH bitte aber nicht allein fúr fie , fon -
Q dern auch fur die , ſo durch ihr

Wort an mich glauben werden .
21 . Auf daf fie alle eines ſeyen , gleichwie Du

Vatter in mir , und ih indir , Daf auch fie in ung

eines ſeyen , auf daß die Welt glaube , du habeſt
mich geſandt.

22 , Und ich Hab ihnen gegeben die Herrlichkeit ,
die Du mir gegeben haſt , daß ſie eines ſeyen , gleich⸗
wie wir eines ſind.

23 . Ich in ihnen , und du in mir , auf daß ſie
vollkommen ſeyen in eines , und die Welt erkenne,
daß du mich geſandt haſt , und liebeſt ſie , gleichwie
du mich lebeſt

24 . Datter , ih will , daß wo ich bin , auch
die bey mir ſeyn , die du mir gegeben haſt , daß
ſie meine Herrlichkeit ſehen, die du mir gegeben
haſt . Denn du haſt mich geliebt , ehe denn die

Welt gegruͤndet ward .
Troſt : Freue dich , liebe glaubige Seele , daß du ( um Chriſti Fuͤr⸗

ben, auf⸗
erſte⸗
hung u.

himmel⸗

fahrt
Chriſti .
Im jahr
der welt

4004 .
nach

Chriſti

geb. 34 .
L) Gat -
ten .

Matth .
26 ) 36 ,
Marc .

14 32
Luc . 22

39 . —
2Sam .

15 / 28.

Nutz .

Joh .
17 / 12 .

Petrus .

J.

Dag lei - ( 9

den , fter - T

bitte willen , Die gewig vom Batter erhoͤrt/ Cap. 11 , 42 . ) bey ihm ſeyn ,
und ſeine Herrlichkeit ( im ewigen Leben , mit unausſprechlicher Freude )
ſehen ſollſt , v. 24 .

25 . Gerechter Vatter , die Welt kennet dich nicht:
Ich aber kenne dich, und dieſe erkennen , daß du mich
geſandt haſt .

26 . Und ich hab ihnen deinen Namen kund ge⸗
than , und will ihnen kund thun , auf daß die Lie⸗

y damit du mich liebeſt , ſey in ihnen , und ich in

ihnen .

Das achtzehende Capitel
Handelt von dem Leiden Chrifi , in dreyen Theilen . 1. Iſt eine Be⸗

ſchreibung deffen , wag fich im Garten mit den HEren begeben , v, : 12 ,
I Was im Haus des Hohenprieſters gehandelt worden , v, 13227 . L .

Wie es vor Pontio Pilato hergangen / v. 28⸗40 .

2 JEſus ſolches geredt Hatte,
*

gieng er hin⸗
aus mit ſeinen Jungern úber den Bach)

F Kidron , da mwar ein Garten , Darein

gieng JEſus und ſeine Juͤnger.
2 . Judas aber , der ihn verrieth , wußte den Ort

auch , denn JEſus verſammlete ſich oft daſelbſt mit
ſeinen Juͤngern .

3 . Da *
nun Judas zu fich genommen Hatte Die

Schaar , und der Hohenprieſter und Phariſaͤer
Diener , kommt er dahin mit Fackeln , Lampen, und
mit Waffen .

4 . Als nun JEſus wußt alles , was ihm bege⸗

oe ſollte , gieng er hinaus , und ſprach zu ihnen :
en ſuchet ihr ?
s . Õie antworteten ihm : FEfum von Naza -

teth . JEſus ſpricht zu ihnen : Ich bins ! Judas
aber , der ihn verrieth , ſtuhnd auch bey ihnen .

6 . Als nun JIEſus zu ihnen ſprach : Ich bins ;
wiechen ſie zuruͤck und fielen zu Boden .

Lehr : Daß Chriſtus allmaͤchtiger GOtt ſey, hat er auch im angehen⸗
den ſeinem Leiden erwieſen , dadurch ſein allkraͤftiges Wort die Feinde , ſo
ihn fahen wollten , zuruͤck gewichen und zu Boden gefallen , v. 6.

7 . Da fragte er ſie abermahl : Wen ſuchet ihr ?
Sie aber ſprachen : JEſum von Nazareth .
8 . JEſus antwortete : Ich habs euchgeſagt , daß
ichs fen, fuchet ihr denn mich , fo laffetdiefe gehen ,

9 . Auf daß das Wort erfuͤllet wuͤrde, welches
er ſagte : Ich habe der keinen verlohren , die du mir
gegeben haſt .

10 , Da batte Simon Petrus ein Schwert , und

zog es aus , und ſchlug nach des Hohenvrieſters
Knecht , und hieb ihm ſein recht Ohr ab ; und der
Knecht hieß Malchus .

11 . Da ſprach JEſus zu Petro : Stecke dein
Schwert in die Scheide ! Soll ich den Kelch nicht

Evangelium S . Johannis .

trincken Den mir mein Vatter gegeben hat ?
12 , Die Schaar aber und der Oberhauptmann

hann -
Cap . 17 . 18 .

und die Diener der Juͤden , nahmen JEſum und
bunden ihn ,

13. »?
* führten ihn aufs erſte zu Hannas ,

des Jahrs Hoherprieſter war .

14 . Es war aber Caiphas , der den Juͤden rieth/
es ware qut , Dafi ein Menſch wuͤrde umbracht fuͤr
das Bol , ( Und Hannas fandte ihn gebunden ”
zu dem Hohenprieſter Caiphas . )

15 . Simon Petrus aber folgte JIEſu nach , und

ein ander Juͤnger . Derſelbe Juͤnger war dem
Hohenprieſter bekannt , und gieng mit Efu hin -
ein in des Hohenprieſters Pallaſt .

16. Petrus aber ſtuhnd drauſſen vor der Thür .
Da gieng der ander Finger , der dem Hohenprie⸗
fter befannt war , hinaus , und redete mit Der Thúr -
huͤterin , und führte Petrum hinein.

17 . Da ſprach die Magd , die Thuͤrhuͤterin zu
Petro : Biſt du nicht auch dieſes Menſchen Juͤn⸗
ger einer ? Er ſprach : Ichbins nicht .

18 . Es ſtuhnden aber Die Knechte und Diener ,
und hatten ein Kohlfeuer gemacht , denn es war

falt, und wårmten ſich . Petrus aber ſtuhnd ben
ihnen , und waͤrmte ſich .

19 , Aber der Hoheprieſter fragte JEſum um

feine Juͤnger , und um feine Lehre ,
:

20 . JEſus antwortete ihm : Ich habe frey oͤf⸗
fentlich geredt vor der Welt . Ich hab allezeit ge⸗
lehrt in der Schul , und in dem Tempel , da alle Fü -
den zuſammen kommen , und habe nichts im Ber -
borgen geredt .

21 . Was frageſt du mich darum ? Frage die
darum die gehört haben , was ich zu ihnen geredt
habe , ſiehe , dieſelbigen wiſſen , was ich geſagt habe .

22 . Alß er aber ſolches redete , gab Der Diener

einer die darbey ſtuhnden , JEſu einen Backen⸗
ſtreich , und ſprach : Sollteſt du dem Hohenprie⸗
ſter alſo antworten ?

23 . JEſus antwortete : Hab ich uͤbel geredt , ſo
beweiſe eb, daß es boͤſe ſey ; Hab ich aber recht ge⸗
redt , was ſchlaͤgeſt du mich ?

Vermahnung : Daß man die zur Ungebuͤhr angelegte Schmach
mit Gedult zwar kragen , doch aber wegen ſeiner Unſchuld beſcheidentli⸗
che Verantwortung thun ſoll , wie Chriſtus ſelbſt gethan , v. 23 .

24 . Und Hannas ſandte ihn gebunden zu dem

Hohenprieſter Caiphas .
27 . Simon Petrus aber ſtuhnd und waͤrmte

ſich. Da ſprachen ſie zu ihm : Biſt du nicht ſeiner
Juͤnger einer ? Er verlaͤugnete aber , und ſprach :
Ich bins nicht.

26 . Spricht des Hohenprieſters Knecht einer ,
ein Gefreundter deß, dem Petrus das Ohr abge⸗

h hatte : Sah ih dich niht im Garten bey
ihm ?

27 . Da verlaͤugnete Petrus abermahl ; und als⸗
bald kraͤhte der Hahn .

28. Du fuͤhrten ſie JEſum von Caipha vor

das Richthaus . Und es war fruͤh,
und ſie giengen nicht in das Richthaus , auf daß
ſie nicht unrein wuͤrden, ſondern Oſtern eſſen moͤch⸗
ten .

29 . Da gieng Pilatus zu ihnen heraus , und
ſbrach : Was bringet ihr fuͤr Klage wider a dieſen
Menſchen ?

a Dieſen ) Es iſt Wunder, daß ihr wider ſolchen frommen beruͤhm⸗
ten Mann klagen koͤnnet .

30 . Sie antworteten und ſprachen zu ihm : Waͤ⸗
re dieſer nicht ein Ubelthaͤter , wir haͤtten dir ihn
nicht uͤberantwortet .

31 . Da ſprach Pilatus zu ihnen : So nehmet
ibr ibn hin, und richtet ihn nach eurem Geſaͤtz . Da

aroa die Jůden zu ihm : Wir duͤrfen miemand
odten .

32 . Auf daß erfuͤllet wuͤrde das Wort JEſu ,
welches er ſagte , da er deutete , welches Todes er

ſterben wuͤrde .

D 33 . Da

der mwar Caiphas Schwaͤher , welcher ,
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ſoll . Wer aus der Wahrheit iſt , der höͤret meine

I .

“ Matth . f

Cap. 13 . 19 .

33 , Da gieng f

Richthaus , und rief FEÍ
Biſt du der Juden Koͤnig?

Pilatus wieder hinein in das

1, und ſprach au ihm :

Redeſt du das von dir
34 . JEſus antwortete : ö

ſelbſt , oder habens dir andere von mir pehar —
35 . Pilatus antwortete : Bin ich ein Juͤd?

Dein Volck und die Hohenprieſter haben dih mir

üͤberantwortet . Was haſt du gethan ?
36 . JEſus antwortete : Mein Reich iſt nicht

von dieſer Welt . Waͤre mein Reich von die⸗
ſer Welt , meine Diener wuͤrden darob kaͤm⸗

pfen , daß ich den Juden nicht uͤberantwortet
wuͤrde . Aber nun iſt mein Beich nicht von

dannen .
37 . Da ſprach Pilatus zu ihm: So biſt du den⸗

noch ein Koͤnig? JEſus antwortete : Du ſageſts ,
ich bin ein Koͤnig. Ich bin darzu gebohren , und

in die Welt kommen , daß ich die Wahrheit zeugen

Stimm .
Sehr : Bondem Reich Chrifti , des himmliſchen Königs , dag es nicht

von dieſer Welt , oder irdiſch und leiblich fey, fondern ein geiſtlich himm⸗

liſches Reich , welches durch Zeugniß der Wahrheit , oder die Predigt des

heiligen Evangelii , regieret und verwaltet wird , wie Chriſtus ſelber vor

Pilato dieſes bekraͤftiget , v. 36 . 37 .

38 . Spricht Pilatus zu ihm : Was ift b Wahr -
heit ? Und da er das geſagt , gieng er wieder hin⸗
aus zu den Juden , und ſprach zu ihnen : Ich fin⸗
de keine Schuld an ihm.

b Was iſt Wahrheit ) Iſt eine Spott⸗Rede , als wollt er ſagen :
Willt du von der Wahrheit reden , ſo biſt du verlohren .

39 . Ihr habt aber eine Gewohnheit , daß ich euch

einen auf Oſtern los gebe ; wollt ihr nun , daß ich
euch der Juͤden Koͤnig los gebe ?

40 . Da ſchryen ſie wieder alleſammt , und ſpra⸗
chen : Nicht dieſen , ſondern Barrabam . Bar -
rabas aber war ein Moͤrder .

Das neunzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der fernere Verlauf mit Chriſto vor Pilato ,

biß das Urtheil gefprochen worden , v. 1z15 , 1. Wie er hinaus geführt ,
und gecreugigt morden , v, 16 - 30 , ll Was fich nach feinem Eod be -

geben , v. 31⸗42 .

A nahm Pilatus JEſum , und geiſſelte ihn .
2 . Und die Kriegs⸗Knechte flochten eine

Crone von Dornen ! und ſetzten ſie auf fein
Haupt , und legten ihm ein Purpur⸗Kleid an ,

3 . Und ſprachen : Sey gegruͤſſet, lieber Juͤden⸗
Koͤnig ! Und gaben ihm Backenſtreiche .
4 . Da gieng Pilatus wieder hinaus , und ſprach

zu ihnen : Sehet , ich fuͤhre ihn heraus zu euch, daß
ihr erkennet , daß ich keine Schuld an ihm finde .

s . Mfo gieng JEſus heraus , und trug ein
dornene Cron und Purpur⸗Kleid . Und er ſpricht
zu ihnen : Sehet , welch ein Menſch !
Lehr : Mit ſeiner ſchmaͤhlichen Dornen⸗Eron hat uns Chriſtus die
Cron der Ehren und Herrlichkeit erworben , v. 2⸗5.

6 . Da ihn die Hohenprieſter und die Diener ſa⸗
hen, ſchryen ſie, und ſprachen : Creutzige , creutzige!
Pilatus ſpricht zu ihnen : Nehmet ihr ihn hin , und

creutziget ihn / denn ich finde keine Schuld an ihm :
7 . Die Juden antworteten ihm : Wir haben

ein Geſaͤtz, und nach dem Geſaͤtz ſoll er ſterben , denn
er

Beeg u Sote Sohn gemacht .
Da Pilatus das Wort hoͤrte

e mer
hoͤrte, furchte er ſich

„ Und gieng wieder hinein , in das Richthaus
und ſpricht zu JEſu ; Von wannen biſt du ?

Aber

JEſus g T H Antwort.
kera

10 . Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt du nicht
mit mir ? Weiſt du nicht , daß ich Macht habe dich
zu creutzigen, und Macht hab dich los zu geben ?

11 . JEſus antwortete : Du haͤtteſt keine Macht
ſie = # ao von oben herab

f Darum, der mich dir uͤberantwor
hat , der hats gröſſere Suͤnde .

Cu

12 . Bondem an trachtete Pilatus , wie er ihn

Evangelium S . Johannis .

los lieſſe . Die Juͤden aber ſchryen und ſprachen :

Laſſeſt du dieſen los , ſo biſt du des Kaͤyſers Freund
nicht : Denn wer ſich zum Koͤnig macht , der iſt
wider den Kaͤuyſer.

13 . Da Pilatus das Wort hoͤrte, fuͤhrte er

JEſum heraus , und ſetzte ſich auf den Richtſtuhl ,
an der Staͤtte , die da heiſſet Hochpflaſter , auf
Ebraͤiſch aber Gabbatha .

14 . Es war aber der Ruͤſttag in Oſtern , um die

ſechſte Stund , under ſpricht zu den Juͤden : Se⸗

het , das iſt euer Koͤnig !
15 . Sie ſchryen aber : Weg, weg mit dem creu⸗

tzige ihn ! Spricht Pilatus zu ihnen : Soll ich eu⸗

ren Koͤnig creutzigen ? Die Hohenprieſter antwor⸗

teten : Wir haben keinen König, denn den Kaͤyſer.
16 . Da uͤberantwortete er ihn , daß er gecreutzi⸗

get wuͤrde .
j

Sde nahmen aber JIEſum , und fuͤhrten ihn hin.

aug
*

zur Statte , die da heiſſet Schaͤdelſtaͤtt , wel

che heiſſet auf Ebraͤiſch Golgatha . eak

18 . Allda creutzigten ſie ihn , und mit ihm

zween andere zu beyden Seiten , JEſum aber

mitten inne .
i

19 . Pilatus aber ſchrieb eine Uberſchrift , und

feste fie auf Das Creutz , und war geſchrieben:
Ilkſus von Naʒareth , der Juden Konig .

Staͤtte war nahe bey der Stadt , da JEſus gecreu⸗
tzigt iſt . Und es war geſchrieben auf Ebraͤiſche,
Griechiſche und Lateiniſche Sprach .

21 . Da ſprachen die Hohenprieſter der Juͤden

zu Pilato : Schreib nicht der Juͤden Koͤnig, ſon⸗
dern dah er geſagt habe : Ich bin der Juͤden Konig.

22 . Pilatus antwortete , was ich geſchrieben ha⸗

be, das hab ich geſchrieben .
23 . Die Kriegs⸗Knechte aber , daſie JEſum ge-

creutziget hatten , nahmen ſie ſeine Kleider, un

machten vier Theil , einem jeglichen Kriegs⸗Knecht

von oben an gewirckt , durch und

urch .

24 . Da ſprachen ſie untereinander : Laſſet uns

den nicht zertheilen , ſondern darum loſen , weß er
ſeyn ſoll . Auf daß erfuͤllet wuͤrde die Schrift , die

da ſaget : Sie haben meine Kleider unter

fch getheilt / und haben uͤber meinen Rock

—5 e geworfen . Solches thaten die Kriegs⸗
Knechte .

25 . Es ſtuhnden aber bey dem Creutz JEſus
feine Mutter , und feiner Mutter Schweſter , Ma⸗

ria , Cleophas Weib , und Maria Magdalena .
26 . Da nun JEſus ſeine Mutter ſahe , und den

Juͤnger dabey ſtehen , den er lieb hatte , ſpricht er zu

ſeiner Mutter : Weib , ſiehe , das ift dein Sohn .
27 . Darnach ſpricht er zudem Juͤnger : Sie⸗

be , das ift deine Wiutter , Und von der Stund

an nahm ſie der Juͤnger zu ſich .
28 . Darnach als JEſus wußte, daß ſchon alies

vollbracht war , daf ” Die Schrift
ſpricht er : Mich duͤrſtet.

29 . Da ſtuhnd ein Gefaͤß voll Eßigs . Sie a⸗

ber fuͤllten einen Schwamm mit Eßig / und legten

205 i
einen Yfopen , und hielten es ihm dar zum

Mund .

30 . Da nun JEſus den Eßig genommen hatte ,

ſprach er : Es Iſt vollbracht ! Und neigte das

Haupt und verſchied .
Lehr : Daß im Tod Chriſti alles vollkommen ausgericht ey /

zum Verſoͤhn⸗Amt Chriſti , und dem Werckder Erlöͤſung gehöret p
durch die Propheten Altes Teſtaments verkündigt worden / zeiget da

letzte Wort Chriſti : Es iſt vollbracht . Darauf er verſchieden / v. 30 .

31 . Je Juden aber , dieweil es der Ruſttag
D

war , daß nicht die Leichname am

Creutz blieben den Sabbat über , ( denn deſſelben

17 . Und er teug fein Creu , und aieng hindi

20 . Dieſe Uberſchrift laſen viel Juͤden, Denn diees .

Di Man ,

; A
Luc. 23 /

einen Theil , darzu auch den Rock , Der Rock abetis

erfuͤllet wuͤrde,

— — —
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Sabbat Tag wat grof , ) baten fie Pilatum , DA

HreBeine gebrochen , und ſie abgenommen wünden .

32 . . . —
—
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Evangelium S . Johannis . Cap . 19 . 20 . | 91
32 . Da kamen die Kriegs⸗Knechte , und brachen 9 . Denn ſie wußten die Schrift noch nicht , daß

dem erſten die Beine , und dem andern , der mit er von den Todten auferſtehen muͤßte.
ihm gecreutzigt war . 10 . Da giengen die Juͤnger wieder zuſammen .

33 . Als ſie aber zu JEſu kamen , da ſie ſahen , II . Menis aber ſtuhnd vor dem Grab und n .
daß er ſchon geſtorben war , brachen ſie ihm die Bei⸗ waͤinte drauſſen . Als ſie nun wain⸗
ne nicht

- oo lte , gudet fe in das Grab ,
34 . Sondern der Kriegs⸗Knechte einer oͤfnete 12 . Und ſiehet zween Engel in weiſſen Klei Matth ,

ftine Seite mit einem Speer , und alsbald gieng dern ſitzen , einen zunn Haͤupten , und den andern aas :
Blut und Waſſer heraus .

- aun Fuͤſſen , da ſie den Leichnam Efu hingelegt .
”

Nutz . Lehr : Das groſſe Wunder, daß Blut und Waſſer aus der eroͤfneten hatten .iten Chriſti einem Tod gefloſſen, iſt eine Bedeutung der zweyEai a Cainunb Nachtmahis, dadurch die binnmiiſche P I3 . Und dieſelbigen ſprachen zu ihr : Weib, was
Wohlthaten durch Chrifti Leiden und Tod erworben , uns mitgetheilet waͤineſtdu ? Sie ſpricht zu ihnen Sie haben mei⸗nR aetcheneketnierboe C:

Fob
niha Ta

nen HErrn weggenommen , und ich weiß nicht ,
3s . Und der das geſehen hat , der hats bezeugt , wo ſie ihn

hingelegt
haben.

und ſein Jeugniß iſt wahr : Und derſelbige weih 14 . Und als ſie das fagte, wandte ſie ſich zurück ,daß er die Wahrheit ſagt, auf daß auch ihr glaubet. und ' ſiehet ZEſum ſtehen , und weiß nicht , daß es Zens“ Gr % 36. Denn ſolches iſt geſchehen, daß die Schrift JEſus iſt . erféhei
|

on o
Etfulet wirde : Ybr folt ihm kein Bein zerbre - 15 . Syricht JEfus gu ihe : Weib , was waͤtneſt y

1a ſchen .
n . senie | DU? Ben fuhe du ? Sie mennte es ſey der Gaͤrt camag⸗

“ Bach . | 37 . Und abermahl ſricht eine andere Schrift : ner / und ſpricht zu ihm : HERR , haft du ihn megk .14 10 . ( Sie werden fehben , in welchen fie geftochen getragen ? Ev fage mir , wo haft du ihn hingelegt Uis, 9.baben .
a . So will ich ihn holen .

628E 38 , Darnah * bat Pilatum Fofeph von Arima- | 16 , Spricht Eſus zu ihr : Maria ! Da wand⸗
kraben thig der ein Jünger FEfu war , Doch heimlich , aus | lte fre ſich um , und ſpricht zu ihm : Rabbuni , dasQ hai AMalih . Furcht vor den Juͤden, daß er mochte abnehmen heiſfet Meiſter ,
27 57 . Den Leichnam SEfu . Und Pilatus erlaubte es .

17 . Spricht JEſus zu ihr : Ruͤhre mich nichtrsas. | 39 . ŒS fanr aber auch Ricodemus , der vor⸗ſan , Denn ih bin nod b nicht aufgefahren zu mei⸗
uc , a3/mahls ben der Nacht su FEfu kommen war , und

nem Vatter . Gehe aber hin zu meinen Brüdern ,
JJ0h. 3brachte Myrrhen und Aloen , untereinander , beyſſund ſage ihnen : Ich' “ fahre auf 3u meinem g ss ,hhundert Pfunden .

a Datter , und zu eurem Datter , zu meinem ?
40 . Da nahmen fie den Leichnam JEſu , und ( ZYOOtt und zů eurem SOtt .

bunden ihn in leinene Tuͤcher mit Specereyen , wie d Richt aufgefahren ) Wellſie noch nicht glaubet, daß er GOtt war ,
die Juͤden pflegten zu begraben. wollte er ſich nicht laſſen anruͤhren ; denn Anruͤhren bedeutet glauben .e rael UND S . Johannes ſonderlich vor andern Evangeliſten auf die geiſtlich41 . Es war aber an der Staͤtte , da er gecreutzigt acht bat, fo doch S , Matth , am o ſchreibet :Er habein

Garte , und im Garten ein neu Grab , iml fich laſſen die Weiber anruͤhren.n je N T

aa PEETA 0 w E U Nutz.:
S

e ohnung mi Chriſtu einen und unſern Vatter inen42. Ar gan fie oe ra Ruft - uh uneen a nenet, Dani wird ung E und Aoi MiS
tags willen der Juͤden, dieweil das Grab nah war . GGnaden ( um Chriſtwillen ) verſorgen , v. r7 .

a
8 A

18 . Maria Magdalena kommt , und verkuͤndi⸗
Das zwanzigſte Capitel peta gunn : Sh Habe HERRN gefehen,

n
|

Hat fuͤnf Theil . 1. Von der Auferſtehung Chriſti , daß ſie warhaftig
u es hat er zu mir geſag Evange⸗geſchehen , ob ſchon Petrus und Johannes anfangs gezweifelt , v. 1⸗10 . 19 . JN Abend aber deſſelbigen Sabbats , daſlium am

l . Wie der Engel bey dem Grab geſehen worden , und die erſte Erſchei⸗ : e
jr. fonnt ,Il . nung CONJSEI vor Maria Magdalena , v. Ha IIl . Die andere die Juͤnger verſammlet , und die Thuͤ⸗ nach O⸗

i aer Erſcheinungvor den Juͤngern, im Abweſen Thomaͤ, v. 19⸗25 . IV . Die lren verſchloſſen waren , aus Furcht vor den Juͤden, ften,eE O a aa aoai D a629 , V. Se Fam FEfus , und trat mitten ein , und ſpüicht gu Li -
emg oe ſihnen : Friede ſey mit euch ! geniti .

oe f In der Sabbater einem , kommt Maria
20 . Und als er das ſagte , zeigte er ihnen die 2) JEMatth. p Magdalena früh , da es noch finfter war Haͤnde, und ſeine Seite . Da wurden die Juͤnger knb

a zum Grab , und fichet , Daf der Stein vomi ftoh , daf fie den HErrn ſahen . feet fih
46, . Grab hinweg war . 21 . Da ſprach JEſus abermahl zu ihnen : Frie⸗ auſdenLuc . 24 , oa E HErr FEfus an der Gabbater einem , das ift auf de ſey mich euch ! Gleichwie mich der Vaͤtter ! Mart .I. : gin der Wochen , von den Todten auferſtanden , ſo haben

q enCrun , die lieben Apoſtel billig Caus Chriſtlicher Freyheit ) denſelben Tag zum eNO hat ſo ſende ich cuch ) . iea
4

ordentlichen Feyertag jeder Wochen im gantzen Jahr verordnet , v. 1. Trof : Eine herrliche Frucht des Verdienſts und Auferſtehung Chri⸗ aq .

2 . Da lauft ſie , und kommt zu Simon Petro , ſti iſt der Friede mit GOtt , und im Gewiffen , welchen Chriftus feinen — 24y

und zu dem and ern Juͤnger , wel chen JEſus di eb anaren finni i Glaubigen ) allhie gewuͤnſcht , und ſie damit Nutz.
hatte , und ſpricht zu ihnen : Gie haben den HErrn22 . Und da er das ſagte , bließ er ſie an , und

marii aus Dem Grab , und wir wiſſenſſprach zu ihnen : Uehmet hin den H. Geiſt .
nicht , wo ſie ihn hingelegt haben .

5 23 . Welchen ihr die Suͤnde erlaſſet , denen
3 . Da gieng Petrus und der andere Juͤngerſſind ſie erlaſſen ; und welchen ihr ſie behaltet ,

hinaus , und famen gum Grab . oenen find fie behalten ,
4 . Es liefenaber die zween mit einander , und 24 . Thomas aber der Zwoͤlfen einer , Der da Evange -der andere Finger lief zuvor , ſchneller denn Pe⸗ heiſſet Zwilling,war nicht bey ihnen ,daJEſus kam . lium,aintrus , und fam am erften gum Grab , 25 . Daſagten die andern Juͤnger zů ihm : Wir zs
J , Gucket hinein, und ſiehet die Leinen gelegt ; haben den HErrn geſehen . Er aber ſprach zu ih⸗tag .

er gieng aber nicht hinein . „ nen : Es ſey denn , daß ich in ſeinen Haͤnden ſehe
6 , Da kam Simon Petrus ihm nach und gieng die Raͤgelmagl , und lege meine Finger in die Na⸗

hinein in das Grab , und fiehet die Leinen gelegt, gelmaal , und lege meine Hand in fine Geiten ,

ee ae, - S _ Jeſu 5 = will ichs nicht glauben .
aupt gebunden war , nicht bey die Leinen gelegt , Di wa

r .ſondern beyſeits eingewickelt , an einem ſondern
2⸗ a a pei e

Drt, ihnen : Kommt JEſus , da dieThuͤren verſchloſſen8 . Da gieng auch der anderJuͤnger hinein , der
am erſten zum Grab kam , und ſahe , unda glau⸗ ſepmt mitten ein , und ſpricht : Friede

bets. ;
Gulia ) oktatni : 27 . Darnachſpricht er zu Thoma : Reiche dei⸗a o

E
A

a her, und ſiehe meine Haͤnde, und reiche
( 3 2)

a deineSTANE
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—
dine Hand ber und lege ſie in meine Seiten , und 12 . Spricht ZEſus zu ihnen : Kommet , und

ſey nicht — — ſondern glaubig. „ haltet das Mahl . Niemand aber unter den Jün⸗

28 . Thomas antwortete , und feach gu thm + | | gern durfte ibn fragen: Ber bit du ? Denn fie

Mein SErr und mein GGtt ! ea und
ni

29 . Spricht JEſus zu ihm : Dieweil Du mih | 13 . Da kommt JEſus , und nimmt das Brod ,

geſehen haſt , Thoma , ſo glaubeſt du . Selig ſind und giebts ihnen , M po waa Saat
die nicht ſehen , und doch glauben . Lira . Dus iſt nun das o

cug . | ECroſt : Herrlichen Troſt giebts auch armen Suͤndern , daß der gute fenbart iſt ſeinen Fungern , nachden er dun d
ivi Chriftus JEſus dem verlohrnen Schaaf Thomaͤ, ſo fleißig nachge⸗ i

ia Ni i fünden pasit, ihm aus ſeinem haͤßlichen Unglauben , Todten auferſtanden iſt .

durch ſeine rfthemung
und

Bured
geholfen , und zum glaubigen ſeligen If . GNA fie nun dag Mahl gehalten Hatten , u.

Rind GOttes gemacht ; V , 26-29; % 2
; iht QS

; R s O

Ta Lieh viel andere Zeichen thät JEſus vor A friche FEfus u Simon Petro: Gi
: A finen Simge , Die niht Zeſchrieben

mon Johanna , haſt du mich lieber, denn mich dieſe
za haben ? Er ſpricht zu ihm : Fa HERR , Du mweif-

mn o a gefebrieben , daf ihe graul E , Daf ich dich licb habe ! Spricht er zu ihm : |
d . Waͤide meine Laͤmmer !

bet, IEſus ſey Chriſt der Sohn Gdttes , und daß Wäide
meine Zammı

ibe dich den Glauben das Leben Habt in finem | | 16 Spricht er aber gum anderzmahlzu ihm :

Namen .
Simon Johanna , haſt du mich lieb ? Er ſpricht zu

Fug . | Sebr : Dag der heiligen Schrift ( welche von Chuſto dem Sohn ihm: Ja , HSErr, du weiſſeſt , daß ich dich lieb habe.

GoOttes und Maria , zeuget ) Zweck und Nutzen fey , daß wir daraus Spricht er zu ihm : Waͤide meine Schaafe !
den Glauben , und durch den Glauben dag ewige Leben Haben , v. 3r.

17. Spricht er oia Gi-
Das

ei
zwanziaſte itel mon Johanna , haſt du mich lieb ? Petrus war

undjwanzigſteFapitel, zive || traurig Daf er zum drittenmahl zu ihm ſagte : Haſt
rias, v. 1⸗14 . Il . Das Geſpraͤch Chriſti mit Petro, und wie dieſer ſeine du mich lieb ? Und ſprach zu ihm : HErr, duweiſ⸗

Bekänntniß gethan v. rs - 24 . 1l . Beſchlub desgantzen Bucheyv. a5 , ſeſt alle Dinge , du weiſſeſt , daß ich dich lieb habe.
e P oA A ; z ;

Efe ; HE
| Spricht JEſus zu ihm : Waͤide meine Schaafe !

E Arnach offi nbarte fich S Eſus abermahl den
Lehr Sa N ia Liebe gegen ihm , und dag Amt der Nutz .

8

—

aE
a N

Jüngern , an dem Meer bey Tiberias . Er Schaaf⸗Waldung , ſo genau zu dreymahlen beyſammen ſetzet deutet

rung offenbarte ſich aber alſo : an , dag die Heerde Chrifti , oder die Chriſtliche Kirche , denn recht gewaͤ⸗
Chriſti 2 . Es waren bey einander Simon Petrus , det, gelvpert

und regieret werden koͤnne, wenn die verordnete Ceelen

ATTS Thoma 6, der da h eiſſe t 3 willing, und Na tha - gaa r iya )
und nebenſt reiner Lehr ein unſtraͤfli⸗

berias. nael von Cana aus Galilaͤa, und die . Soͤhne Ze⸗18 . Warlich , warlich , ich ſage dir : Da Òu jún -

Sob. fbedái , und andere zween ſeiner Juͤnger. ger wareſt , guͤrteteſt du dich ſelbſt , und wandelteſt,
Maith¶ 3 . Spricht Simon Petrus zu ihnen : Ich will wo du hin wollteſt ; wenn Du aber alt wirt , wirſt
12n hin ſiſchen gehen. Sie ſprachen zu ihm : So wol , du deine Haͤnde ausſtrecken / und ein anderer wird
19. len wir mit dir gehen. Sie giengen hinaus , und dich guͤrten , und fuͤhren, wo du nicht hin willt .

traten in das Schif alsbald , und in derſelbigen 19 . Das fagte er aber zu
*

deuten , mit welchem ”Wtr.
Nacht fiengen fie nichts. Tod er GOTT preifen wuͤrde . Da er aber das “ “

4 . Da es aber jetzt Morgen war , ſtuhnd JEſusgeſagt , ſpricht er zu ihm : Folge mir nach !

am Ufer ; aber . Die Juͤnger wußten nicht , Daf esi 20 . Petrus aber wandte fich um , und fahe den Erone
JEſus war . o

Juͤnger folgen , welchen JESUs lieb hatte , derſſag S.

7 . Spricht JEſus zu ihnen : Kinder , habt ihr auch an ſeiner Bruſt am Abend⸗Eſſen gelegen ſotn⸗

nichts zu eſſen ? Sie antworteten ihm : Rein . war , und geſagt hatte : HErr / wer iſts , der dichſepang,
ron, si 6 , Er aber frah gu ihnen : *

Werfet da Neh iverráth ? i liften,
zur Rechten des Schifs , ſo werdet ihr ſinden . Da 21 . Da Petrus dieſen ſahe , ſpricht er zu JEſu : Ich .

warfen ſie, und kunntens nicht mehr ziehen vor der HERR , was ſoll aber dieſer ?
K

Menge der Fiſche . 22 . IEſus ſpricht zu ihm : So ich will , daß er

7 . Da ſpricht der Juͤnger, welchen JEſus lieb bleibe , biß ich k 5
dich

an ? Fol⸗
hatte gu Petro : Es iſt der HErr . Da Simon ge a e pngna Ri ’

Petrus hoͤrte, daß der HERR war , gurtet er das 23 . Da gieng eine Rede aus unter den Bruͤdern ;
Hemd um ſich, ( denn er war nacket ) und warf Dieſer Juͤnger ſtirbet nicht . Und JEſus ſprach
ich ing Meer , nicht zu ihm : Er ſtirbet nicht ; ſondern , ſo ich wilh,
. , Die andern Juͤnger aber kamen auf dem daß er bleibe , biß ich komme , was gehet es dich

Schif , denn ſie waren nicht fern vom Land , ſon⸗ an ?
dern ben zwey hundert Ellen , und zogen dag Negl! 24 . Dig ift der Sünger , der von dieken Dingen
mit den Fiſchen. zeuget , und hat diß geſchrieben . Und wir wiſſen ,

9 . Als ſie nun austraten auf das Land , ſahen daß ſein Zeugniß wahrhaftig iſt . ]
ſie Kohlen gelegt, und Fiſche drauf , und Brod . ˖ : oE ] M

10 . Spricht IEſus zu ihnen : Bringet her von
27 cone Be

den Fiſchen , die thr jet gefangen habt , ich, di

1I . Simon i i hinein, und zog das
nach dem andern geſchrieben werden , achte ich, die

* e . e : ie 4
k⸗

Ne mfdas Land, voll groſſer Fiſche , Hundert und r SAE AGDE
e

4 s ` :
-2 + 5 t

Ok wr faafia, Und wiewohl ihrer ſo viel wa⸗
Vermahnung : GOTZTbertzlichen Danck zu ſagen / daß er die Hi FWB:

mie a zerriß och das Reg niht , { ftori von Chrifto , Durch feine Diener, fo viel uns in dieſem Leben zu wiſ⸗
5e Lehr: Dieſer reiche , Fiſchzug ,den Chriſtus ſeinen Juͤngern beſcheh⸗ſen vonnoͤthen , kurtz und deutlich verzeichnen laſſen : Die andern vielfaͤl⸗

ret,zeuget von ſeiner Goͤttlichen Allmacht und Herrſchaft , auch uͤber dastigen Wort und Thaten Chriſti wollen wir vernehmen , und uns derer

Meer , und akes , was drinnen ift; Y, - 11 . erfreuen in Dem ewigen Leben , D. ase

ENDE des Evangelii S . Johannis .
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